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Resistenz’32,« Retaque (Quito Oi!) e/Kaos! Oi! y Subversion! % 
(4) « Konzertberichte + Reviews + Kreisliga, Bier & Bratwurst — x° 
Dynamo Lüneburg «-Was wollen wir trinken 


MENSI UND ANGELIC UPSTARTS 2019 IM DO 


NEVER SURENDER! MY WAY OF LIFE! 


Dieses Mal hat es aus verschiedenen Gründen etwas länger gedauert. Die Pandemie 
nagt halt doch an einem und Job und alles drum herum ist nicht immer freundlich zu 
DIY-Projekten, zumal das ja ein One-Human-Projekt ist. Krisen gehören dann am Ende 
auch dazu und mal ein plötzlicher Umzug. Dann fällt dir noch jemand besoffen auf dei- 
nen Laptop und alles verzögert sich weiter. Bisschen wie ausm schlechten Film ... aber 
jetzt mit Happy End! Aber ich bin mir sicher es hat sich gelohnt. Und es wird weiterge- 
hen, keine Frage. Das Beste am zurückliegenden Sommer war schon wieder auf Konzert 
gehen zu können, daher auch zumindest ein paar Konzertberichte und Fotos. Dazu 
noch mal Fußball mit Dynamo Lüneburg in der Kreisklasse und Demoberichte. 


In dieser Ausgabe gibt es erstmals einen Gastbeitrag und dazu noch ein kleines Experi- 
ment. Mein Gast - ein Genosse, den ich sehr schätze - bespricht die gleiche Platte 

mit einer anderen Sichtweise. Wir hatten uns bereits am Rande eines Konzerts darüber 
unterhalten und so entstand die Idee. Vielleicht auch um eine andere Art der Diskussion 
bzw. Meinungsaustausches über Bands und deren Positionierung zu führen. Rudoi und 
ich sind gespannt was ihr dazu sagt. 

Das angekündigte Interview mit Rino, wurde rausgenommen. Die Vorwürfe, die gegen 
ihn im Raum stehen, sind so schwer wiegend, dass das der einzige Weg ist. Somit eine 
wirkliche Notausgabe. 


Und wenn im letzten Jahr einige Hohlpfosten meinen, sie müssten im Stile von Agent 
Provocateur meinen Namen als Mensch hinter dem Magazin im Netz posten, da kann 
ich nur lachen. Das ist kein Insiderwissen, das ist erbärmlich. 


Meine Gedanken zum Krieg in der Ukraine fließen hier noch nicht ein, das würde jetzt 
doch den Rahmen brechen. Aber meine Solidarität gilt den Antifaschist*innen in der 
Ukraine, Russland und Belarus. Das sind die Menschen, die schon bevor es aktuell war 
gegen Putin, gegen Lukashenko und die Faschisten in der Ukraine kämpften. 


Achso, die Post hat mal wieder die Preise erhöht. Und sorry wenn es paar Tippfehler 
und halbe Sätze mehr gibt wie sonst auch schon, aber das Heft muss mal raus. 
Bleibt gesund und ich geb mir Mühe, dass es das nächste mal nicht mehr so lange 
dauert. Oil 


Kontakt, Anfragen & Bestellungen: way-of-life-magazine@gmx.de 
www.facebook.com/magazinewayoflife 

www.instagram.com/wayoflifemagazine 

Preis: 3 Euro (Versand/Heft: 1,60 Euro innerhalb Deutschlands) / ab 5 Hefte 2,75 Euro 
ab 10 Hefte Portofrei 


Way Of Life ist keine Veröffentlichung im Sinne des Pressegesetzes, sondern ein Rundbrief an Freund*innen und Gleichgesinnte 
zum Zwecke der Informationsübermittlung. Aussagen, welche in Interviews oder namentlich gekennzeichneten Artikeln getätigt 
werden, müssen nicht die Meinung des Herausgebers wintsprechen. Der Preis dient allein der Kostenabdeckung und das Heft ver- 
folgt keine Gewinnabsicht. 


WAY OF LIFE NO. 5 


3 


RETAQUE - Ol! AUS QUITO 


Hallo, es freut mich, dass ihr mit mir 
etwas über eure Band und die Situation 
in Ecuador sprecht. Durch den Sampler 
»Gente de Oi bin ich auf euch aufmerk- 
sam geworden. 


Vielleicht könnt ihr euch als Band kurz 
vorstellen. Seit wann gibt es eure Band? 
Grüße, wir sind Retaque, wir spielen seit 
1996, wir wurden in den Klassenzimmern 
einer öffentlichen Schule in der Stadt 
Quito geboren, in einer konjunkturellen 
Zeit unseres Landes: Krieg mit Peru, 
Dollarisierung, Bankfeiertag, Einmischung 
des US-Militärs, ein chaotisches Panora- 
ma, das uns inspirierte, mit großer Kraft 
mit unseren Texten und unserer Musik zu 
beginnen. 


Um was geht es in euren 
Songs? Ich verstehe leider 
selbst zu wenig spanisch. 
Es ist ein sozialer Aufschrei, 
wir singen gegen soziale 
Ungerechtigkeiten, gegen 
Rassismus und Faschismus, 
für den Kampf der Arbei- 
ter*innen und den Wider- 
stand des Volkes. 


Da ich und vermutlich auch | 
die meisten Leser*innen 
des Magazins nichts bis 
kaum etwas zur Situation in 

Ecuador wissen. Könnt ihr kurz die sozia- 
le Lage in eurem Land und die Situation 
der Subkultur - Skins & Punks, schildern. 
Ecuador, ein Land in der Mitte der Welt, 
und erlebt heute eine einzigartige Fehlre- 
gierung, viele soziale Unruhen, Subventio- 


nen wurden gestrichen, die Mächtigsten 
sind die Besitzer des Landes, die großen 
Eliten profitieren, während das Volk unter 
Arbeitslosigkeit und Unsicherheit leidet. 
Mit der COVID-Pandemie wurden Fälle 
von Korruption entfesselt, das Gesund- 
heitssystem ist zusammengebrochen. 

Die Punk- und Skin-Kultur wächst bis heu- 
te weiter an. Wegen der Pandemie gibt 
es keine Konzerte oder Treffen, aber die 
Bands sind immer noch aktiv und spielen, 
nehmen auf und leisten Widerstand. 


Gibt es in Ecuador organisierte S.H.A.R.P. 
oder R.A.S.H.-Gruppen? 

Ja, es gibt mehrere Kollektive von antiras- 
sistischen Skinheads, das EQUINOCTIAL 
BATTALION ist das, mit dem wir arbeiten, 
heute sind wir immer noch durch die 
Pandemie eingeschränkt, 
aber wir versuchen, in Kam- 
pagnen der Verbreitung, 
Propaganda und Solidarität 
aktiv zu sein. 


Ihr positioniert euch klar 
antifaschistisch. Gibt es so 
etwas wie Nazi-Skins/Bo- 
nehaeds bzw. Faschisten in 
Ecuador und habt ihr viel 
Ärger mit diesen. 

Es gibt Bonhead-Gruppen 
in meiner Stadt, Einwan- 
derungsprobleme und der 
Mangel an Arbeitsplätzen sind ein Nähr- 
boden für fehlgeleitete junge Menschen, 
sich ihren Reihen anschließen, aber wir 
versuchen sie mit Bildungskampagnen zu 
bekämpfen, um ihren Diskurs zunichte zu 
machen. Die Probleme sind immer da, wir 
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sind einfach Feinde und wir müssen sie 


bekämpfen. 


Wir haben mehrere Kontakte, mit den 
Leuten aus Argentinien, Brasilien, Kolum- 
bien und Chile. Wir glauben, dass es am 
besten ist, vereint zu sein, gegenseitige 
Hilfe ist notwendig, besonders heute 
wegen des nicht so guten politischen 
Panoramas in unserer Region. 


In normalen Zeiten gibt es Bars und Räu- 
me, die für Live-Musik geöffnet wurden, 
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sowie Parks und Plätze. 

Wir spielen weiterhin auf Rockfestivals 
im ganzen Land, viele davon mit großem 
Publikum, aber es wird immer mehr Spaß 
machen, in Bars, Garagen und auf den 
Terrassen von Freunden zu spielen. 


In den 90er Jahren war die Situation in 
Ecuador untragbar, die Menschen muss- 
ten vor allem in die USA auswandern, 
wobei Europa (vor allem Spanien) wegen 
der einfachen Sprache das bevorzugte 
Ziel der Migration war. Die Geldsendun- 
gen der Migranten waren die Lebens- 
grundlage für unsere Wirtschaft, dieses 
Lied ist eine Hymne für unsere Brüder, die 
Ecuador verlassen mussten, um im Aus- 
land zu arbeiten und so ihrer Familie eine 
bessere Zukunft zu ermöglichen. 


In einem Song geht 
es auch um den 

Lucha Libre und die 
Luchadores. Welche 
Bedeutung hat dies 
für euch? 

Ich bin leidenschatftli- 
cher Wrestler, ich liebe 
diesen Sport und in 
Ecuador ist er der In- 
dependent-Musik sehr 
ähnlich, die Veranstal- 
tungen sind selbst- 
verwaltet, es wird 

mit großem Aufwand 
gemacht, ohne große 
wirtschaftliche Erträge 
zu erwarten, also sehe 
ich viele Ähnlichkeiten. 
Es ist ein inklusiver Sport, es gibt Männer, 
Frauen, Diverse; es ist eine Analogie zum 
Leben selbst, Gut und Böse und immer 
versuchen, Hindernisse zu überwinden 
und den Sieg zu holen. Wrestling hat mir, 
wie die Musik, viele Freund*innen und 
tolle Momente beschert. 


In dem Song »Por la ruta de Alfaro« dreht 
es sich um viel um die 
Person Eloy Alfaro. Ich 
musste zunächst selbst 
bei Wikipedia recher- 
chieren ;-). Welche Be- 
deutung hat Alfaro für 
heute. Ihr sing tja auch, 
dass der Kampf weiter- 
gehen müsse. 

Eloy Alfaro ist eine Figur 
von entscheidender Be- 
deutung in der ecuado- 
rianischen Geschichte, 
er war der Präsident, 
der den Staat von der 


katholischen Kirche 
trennte, die bürgerli- 
chen und politischen 
Rechte der Frauen 
durchsetzte, die 
Sklaverei der Urein- 
wohner abschaffte, 
Tatsachen, die den 
Mächtigen der Zeit 
missfielen und er 
wurde ermordet und 
seine Überreste in 
einem traditionellen 
Park in Quito einge- 
äschert. 


Wenn man euch 

auf Facebook oder 
instagram folgt, fällt auch, dass ihr Bier 
und alkoholische Getränke mögt ... yeah 
... und sogar welche mit dem Label eurer 
Band habt. Wie kam es dazu und wie 
kommt der Kontakt zu den Herstellern? 
Wir produzieren Craft-Bier Retaque, das 
2016 das 20-jährige Bestehen der Band 
feiert, ich denke, es war eine gute Idee, 
nicht nur Bier zu konsumieren, sondern es 
auch zu produzieren, all das dank Mon- 
keys Brew, der Brauerei 
meines Schwagers. 


Als ein Freund von Rum 
fand ich auch schön 
zu sehn, dass ihr einen 
eigenen Rum macht. 
Ist das Rum direkt aus 
Ecuador? 

Rum ist das beste 
Getränk der Piraten, 

= nachdem wir große 
Unterstützung mit Bier 
\ hatten, haben wir die 
#3 Rum-Linie eingeführt, 
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ich denke, die Leute haben es verdient, 
etwas Stärkeres und von ausgezeichneter 
Qualität zu trinken. Heute haben wir als 
Merchandising der Band neben Kleidung 
auch alkoholische Getränke wie Wodka, 
Whiskey, Tequila, Amaretto und natürlich 
den Rum, wenn er hier in Quito herge- 
stellt wird, haben wir alle Gesundheits- 
zeugnisse und vor allem die gute Energie, 
einen guten Schnaps zu nehmen und das 
Selbstmanagement zu unterstützen. 


Natürlich gibt es viele Bands in Ecuador 
haben wir The Struendos, Acera Punk 
Rock, Los Dementez breite Palette und 


WAY OF LIFE NO. 5 


nn a, 


musikalische Vielfalt; in Chile Golpe a 
Golpe, Muerte Criminal; in Kolumbien 
Los Bombillos Peludos, in Costa Rica 
Bastardos Oil! und gut eine umfangrei- 
che Liste von guten Bands in ganz Latein- 
amerika, ich denke, es wird immer besser 
und vor allem das kämpferische Gefühl 
bleibt erhalten. 

Vielen Dank für diesen Raum, wir nehmen 
ein neues Album mit 12 neuen Songs im 
Vinyl-Format von langer Dauer auf, wenn 
Sie jemanden kennen, der an der Produk- 
tion interessiert ist, kontaktieren Sie uns 
auf unseren sozialen Netzwerken instag- 
ram und facebook wir sind als RETAQUE, 
eine Umarmung, wir werden Sie bald 
sehen. 

Cheers 'n’ Oi 


10 


RESISTENZ’32 - ANTIFA PUNX 


Ihr spielt bzw. habt auch bereits in 
einigen andern Bands gespielt. Vielleicht 
könnt ihr dazu kurz was sagen. 

Und warum bzw. wie kam es dann zu 
Resistenz'32? 

ROBERT: Das ist richtig, neben Resistenz 
sind wir auch anderweitig musikalisch 
aktiv. Vanessa singt auch bei Die 

Uiuiuis, ich spiele bei One Step Ahead 
und Frank bei Selbstjustiz. Außerdem 
haben Frank und ich auch bei 
Kommando Kronstadt in die Saiten 
gehauen. Unser Drummer Philipp spiel- 
te vorher in der Hamburger Band Fast 
Shit. Die Idee eine Deutschpunk Band zu 
gründen, spukte Vanessa und Frank schon 
Ewigkeiten im Kopf rum. Als ich 

hörte, dass noch eine Person an der Gitar- 
re gebraucht wurde, war ich auch dabei. 
Darüber hinaus kannten wir uns auch 
schon ewig, haben uns sowieso schon 
einen Proberaum geteilt und mit unseren 
anderen Bands (Die Uiuiuis, 

Selbztjustiz, One Step Ahead) oft zusam- 
men kleine Touren gespielt haben. An- 
fangs spielte noch Gunnar von One Step 
Ahead Schlagzeug, der aber dann auf- 
grund fehlender zeitlicher Kapazitäten die 
Band verließ. Danach lief erst mal alles 
schleppend bis wir, nach einem Jahr und 
mehreren Wechseln am Schlagzeug, mit 
unserem Freund Philipp die geeignete 
Person fanden. Dann ging alles sehr 
schnell und wir hatten innerhalb weniger 
Proben genug Songs um unser Album 
»Krisenzeiten« aufzunehmen. 


Und da wären wir auch schon beim Na- 


men. Resistenz ist ja schnell erklärt, aber 
wofür steht die 32? 
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ROBERT: Gab da schon wildeste Speku- 
lationen. Gut, dass das hier mal geklärt 
wird: Die ‚32 steht für das Jahr der 
Ausrufung der Antifaschistischen Aktion. 


Welche Bedeutung hat für euch die histo- 
rische Antifaschistische Aktion? 

ROBERT: Obwohl die von der KPD 
initiierte Antifaschistische Aktion den 
Faschismus in Deutschland nicht aufhal- 
ten konnte, so ist der Grundgedanke wie 
auch die Symbolik bis heute gegenwärtig 
und wichtig. Im Angesicht der kompletten 
Machtübernahme der Nationalsozialis- 
ten und Wirtschaftskrise beschwor die 
Antifaschistische Aktion eine rote Ein- 
heitsfront aller Arbeiter*innen, Gewerk- 
schafter*innen aber auch Intellektuellen, 
um praktische antifaschistische Politik zu 
entwickeln. Vor allem organisierte die 
Antifaschistischen Aktion auch den Selbst- 
schutz gegenüber den andauernden 
Überfällen und Angriffen faschistischer 
Gruppen, hauptsächlich der SA. So ent- 
standen verschiedenste 
Einheitsfrontkomitees in denen durch 
Kongresse und Konferenzen versucht wur- 
de Kräfte zu bündeln. Auch wenn trotz 
aller Bestrebungen, die Kampagne nicht 
von Erfolg gekrönt war, so konnte deutlich 
gemacht werden, dass große Teile der 
Bevölkerung zum Widerstand gegen den 
faschistischen Terror bereit waren und 
vielerorts das Auftreten der Faschisten in 
der Öffentlichkeit zurückgedrängt werden 
konnte. Natürlich kann sich auch jede*r 
ohne dieses historische Wissen um die 
Antifaschistische Aktion in Antifa-Gruppen 
organisieren, allerdings finde ich es wich- 
tig an jene Kämpfe zu erinnern, gerade 
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auch um sich dessen Erbe bewusst zu sein 
und die eigenen Prinzipen festigen. 


„Stadt für alle” ist der Name und Thema 
eines eurer Songs. Hier in Frankfurt gibt 
es dazu ja auch viele Aktionen und Graf- 
fitis, denn überall werden Menschen in 
der Stadt marginalisiert. Ihr kommt ja teil- 
weise aus Leipzig-Connewitz, wenn ich 
das richtig mitgschnitten 
hab. Und für Menschen 
außerhalb Leipzig gilt das 
Viertel ja immer noch als 
Inbegriff von linkem Sze- 
ne-Viertel. Ist das noch 
real oder schon Nostalgie 
oder Mythos? 

FRANK: Tatsächlich wür- 
de ich sagen ein bisschen B 
von beiden. Connewitz 
ist auf jeden Fall noch ein 
Szeneviertel und 

auch sehr stabil was 
Antifa Arbeit angeht. Es gibt hier viele Lo- 
cations und Kneipen, wo es immer Spaß 
macht hinzugehen bzw wo mensch sich 
auch selber einbringen kann, in Form von 
Konzerten organisieren, Vorträge halten, 
Voküs kochen usw. Aber auch das Viertel 
verändert sich und meiner Meinung nach 
nicht unbedingt in positiver Form. 
Gentrifizierung ist auch in Connewitz ein 
sehr großes und aktuelles Thema. Außer- 
dem und sicherlich auch dadurch ziehen 
auch viele coole Leute weg weil sie die 
Miete nicht mehr zahlen können. Und wer 
dann nach Connewitz zieht und sich die 
extrem teuren Mieten leisten wollen und 
können, wissen wir ja alle. Zudem gibt es 
seit einiger Zeit auch eine Art »Krawall- 
Tourismus«. Es kommen Menschen nach 
Connewitz weil sie hier mal die Sau raus 
lassen können. Schnell noch paar Böller 
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los gelassen, paar Mülltonne angezün- 
det und ab nach Hause. Die Leute und 
Locations vor Ort dürfen das dann aus- 
baden. Aber naja, ich denke in anderen 
Großstädten wird das nicht anders sein. 
In einem weiteren Song bezieht ihr euch 
positiv auf den kurdischen Feminismus. 
Was genau kann ich bzw. die Leser*in- 
nen darunter verstehen? Und welche 
Bedeutung hat der kurdi- 
sche Befreiungskampf im 
=| gesamten für euch? 
VANESSA: Im Endeffekt 
a genau das, was der Text 
besagt: „... des gleichen 
132 Wertes ER werden”. 
4 Die Theorie, alle 
» Formen von Hierarchie 
B und Herrschaft zu be- 
| kämpfen und der Ansatz 
der Umsetzung dieser in 
' Rojava finde ich beeindru- 
ckend und nachahmens- 
wert. Vor allem die kurdische Lehre der 
Frau, die eine gesamtgesellschaftliche 
Identitäts- und Interessenvielfalt in den 
Mittelpunkt stellt. Die Komplexität der 
Idee wünsche ich mir in hiesigen feminis- 
tischen Strukturen, wobei natürlich auch 
die Rahmenbedingungen nicht miteinan- 
der verglichen werden können. 


Von Kurdistan zu unserer/unseren Sze- 
nen. Seit einiger Zeit gibt es die Debat- 
te unter dem Stichwort »punktoo«, also 
sexistische Situationen und Denkweisen 
in der Punkszene. Könnt man natürlich 
genauso gut auch auf #skinheadtoo 
ausweiten. 

Mia von Oironie erzählt im letzten Inter- 
view, dass selbst Konzertveranstaltr*in- 
nen oder Leute aus dem Umfeld, sie als 
Sängerin, nicht zur Band, sondern dem 


VANESSA: Ja klar habe ich schon genug 
Sprüche kassiert. Dazu muss ich aber auch 
sagen, dass es sich schon stark 

gebessert hat. Am häufigsten kamen die 
Sprüche früher, wenn ich mit den UilUilis 
unterwegs war. Vier Frauen in einer 

Band ... aas haben viele nicht verkraftet, 
haha. Ich kann echt nur mit dem Kopf 
schütteln, wenn ich daran denke, was da 
teilweise für widerliche Sprüche kamen. 
Schon allein die Tatsache, dass wir uns Ge- 
danken gemacht haben, was wir auf 

der Bühne anziehen - also ob doch lieber 
noch ne Strumpfhose unter die kurze Hose 
und sowas. Mit Resistenz ist mir das bisher 
nicht passiert. Ich würde das aber nicht 
pauschal nur auf die geschlechtliche Band- 


zusammensetzung reduzieren. Ich finde 
auf die Thematik wird aktuell und wurde 
auch in letzter Zeit viel Aufmerksamkeit 


gelegt, sodass da auch eine Reflexion 
und ein Umdenken stattfinden. Dennoch 
gehört da auch weiterhin viel Arbeit, Mut 
und Solidarität dazu. 


FRANK: Für uns ist und bleibt Punk poli- 
tisch. Das geht einfach einher, gerade in 
Zeiten wie diesen. Immer nur Spaß und 

Party funktioniert nicht und dazu braucht 
man auch kein Punk sein. Das kann jeder 
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Depp. Natürlich hat sich die Subkultur 
Punk reformiert und weiterentwickelt, 
was ja auch wichtig ist. Selbstredend 
gibt es auch Leute, die das nicht so 
sehen, aber wirklich »Stress« haben wir 
dehalb - zumindest szeneintern - nicht 
bekommen. 


In „Soundtrack zur Revolte” bezieht ihr 
euch auf Räterepublik. Was bedeutet 
das für euch? 

ROBERT: Genau, in dem Song beziehen 
wir uns auf das Rätesystem. Dass diese 
Idee alles andere als reine Utopie ist, 
die lediglich in linken Zirkeln 
diskutiert wird, zeigt uns die 
Geschichte: Die Pariser Kom- 
mune, die Russische(n) Revo- 
lution(en), Kieler Matrosen- 
aufstand, Spartakusaufstand, 
etc. oder eben auch die Pro- 
klamierung der Münchener 
Räterepublik 1919 - überall 
haben sich bereits in der Ver- 
gangenheit Arbeiter*innen- 
und Soldatenräte gebildet 
und Wähler*innen in Basiseinheiten or- 
ganisiert. Was dieses politische System 
im konkreten bedeutet, kann sich jede*r 
selbst anlesen. Schlussendlich stellt dies 
für uns ein alternatives, echtes demokra- 
tische Modell zur heutigen parlamentari- 
schen Demokratie dar. 


Und von der Geschichte noch mal 


zum aktuellen. Beim Konzert in Braun- 


schweig habt ihr mit Fontanelle 
gespielt. Die Loite, die beim Konzert 
waren dementsprechend ganz unter- 
schiedlich, Skinheads wie Punks hatten 
gemeinsam den Abend Spaß. Punks 
and Skins United geht das heute? Oder 
ist das eher eine Ausnahme? 
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ROBERT: Meiner Meinung nach gab es da 
auf jeden Fall eine positive Entwicklung 
innerhalb Subkultur. Hättest du mir die 
Frage vor 15 Jahren gestellt, hätte ich dir 
sicher anders geantwortet. Da gab es zu- 
mindest bei uns in der Region 
(Mittelsachsen, Chemnitz) immer wieder 
Stress auf Konzerten mit Dumm-Skins, die 
kein Problem damit hatten Endstufe, 
Barking Dogs & co. zu hören und auch 
sonst ideologisch mehr Überschneidun- 
gen mit ‚nem CDU-Stammtisch aufzeigten 
als mit emanzipatorischen Ansichten und 
Ideen. Erst als die ganze Grauzone-Diskus- 
sion Wellen schlug, trennte 
sich die Spreu vom Weizen 
und einige Skins zeigten, 
dass sie auf die rechtsoffe- 
nen Tendenzen in der Szene 
keinen Bock hatten, sich in 
vielen Städten organisierten 
und ihre eigenen Veranstal- 
tungen machten. Ich hatte 
den Eindruck, dass dadurch 
wieder eine Politisierung 
innerhalb der Subkultur statt- 
fand, auch bei vielen Punks. Schlussend- 
lich haben sich die Diskussionen wie auch 
szeneinterne Zerwürfnisse ausgezahlt. Zum 
Großteil nehme ich in meinem Umfeld, die 
Skinhead-Subkultur als politisch bewusste, 
klar antifaschistische Szene wahr, wie ich es 
mir vor vielen Jahren nicht hätte 

vorstellen können. Kurzum: gerne mehr Ver- 
anstaltungen mit korrekten Oil-Bands. Und 
Konzerte im Nexus von Rude Revolution 
sind sowieso immer der Oberhammer! 


Auf Festivals ist ja auch manchmal das 
Problem, dass du dir die Bühne mit Bands 
teilst, die da nicht so stabil sind wie ihr. 
Wie geht ihr damit um, canceled ihr sowas 
im Vorfeld oder versucht ihr vor Ort Posi- 


Bei der Frage kommt es auf zwei Faktoren 
drauf an: A auf die »problematische« Band 
und B auf das Konzept des Festivals an sich. 
Bis jetzt wurden wir von solche einer Situ- 
ation verschont, aber wenn eine Band wie 
bspw. Martens Army kein Problem damit 
hat, ständig auf auf rechtsoffenen Veranstal- 
tungen zu spielen oder R.A.C.-Strukturen 
nutzt, werden wir uns nicht die Bühne mit 
denen teilen. Falls das Festival nur schlecht 
informiert war oder eine Einzelperson so 
eine Band gebucht hat, machen wir auch 
gern unseren Standpunkt »die oder wir« 
klar und versuchen die Veranstalter*innen 
über die Band aufzuklären. Je nachdem wie 
sich die Kommunikation mit den Organi- 
sator*innen gestaltet und uns das Festival 
weiterhin unterstützenswert rüberkommt, 
bleiben wir gern Teil des Line-ups. Bei 
einem kommerziellen Festival wie dem 
Spirit from the Streets Festival, die ohne 
Reue jahrelang jede Dreckband spielen 


lassenhaben, braucht man auch nicht 
versuchen mit einem Auftritt dort Stel- 
lung zu beziehen. Der Grund warum auf 
solchen Festivals Bands wie wir einge- 
laden werden, ist, dass damit Geld ver- 
dient werden kann und zeitgleich noch 
das Image aufpoliert wird. 


PHILIPP: Viele alkoholaffine Leute 
assoziieren Leipzig ja mit dem Stern- 
burg-Bier. Das können wir auf jeden Fall 
nicht empfehlen. Außer wenn mensch 
auf ekelhaften Nachgeschmack und 
Kopfschmerzen steht. Billig-Gesöff halt... 
Lokal, lecker und empfehlenswert ist 
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unserer Meinung nach das Ur-Krostitzer 
Pils. Preislich passabel und süffig, beson- 
ders vom Fass. Ne Reihe cooler Kneipen 
im Kiez mischen fantastischen Mexikaner, 
bieten aber auch exotische Shots wie die 
polnische Rakete (Wodka, Grenadine 
und Tabasco) an. Da gibt's sicher für je- 
de*n interessante Geschmackserlebnisse 
zu erfahren. Unsere 
Sängerin schwört auf 
den Rhababsi Knutsch 
(Rhabarberschnaps), der 
auch in unserem Song 
»Arbeit oder Pflicht« be- 
sungen wird. Im Bereich 
der nichtalkoholischen 
Getränke fällt uns nichts 
nennenswertes ein. 
Außer ne Cola oder 
Apfelschorle als Kater- 
getränk für den Sonntag 
in Bettnähe. 


Und wenn ihr mal grade, wenn möglich, 
unterwegs auf Tour seid, welche Loca- 
tions/Zentren solle mensch unbedingt 
ansteuern, wenn sie*er in der Nähe ist? 
PHILIPP: Leipzig bietet natürlich ne 
Menge cooler Locations. Die Läden in der 
Stö (Stockartstraße) das Zoro, das Conne 
Island oder die Läden an der Gießer- 
straße sind da auf jeden Fall zu nennen. 
Wichtig ist uns hier aber auch die Zentren 
und Locations zu nennen, die außerhalb 
der Szenestadt Leipzig existieren und in 
denen tolle Menschen die Fahne in den 
Wind halten und schöne Konzerte und 
Veranstaltungen durchführen. Hier sind 
auf jeden Fall die Alte Schmiede in Roch- 
litz, die Unanbeatbar in Schwarzenberg 
und das AKW in Bitterfeld zu nennen. 


ROBERT: Ich bin ja das einzige Bandmit- 
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glied, welches nicht in Leipzig wohnt, 
sondern in Limbach-Oberfrohna (bei 
Chemnitz). Dort ist der Infoladen La Bom- 
bonera quasi mein zweites Wohnzimmer, 
wo jeden Mittwoch eine Küfa und ab und 
an Bildungsveranstaltungen stattfinden. 
Zwei Straßen weiter gibt es noch die 
Doro 40 - ein selbstverwaltetes Zentrum 
bei dem zur Zeit das Erd- 
geschoss zur öffentlichen 
Nutzung ausgebaut wird, 
um dort einen Raum für 
Konzerte, 

Partys, aber auch für poli- 
tische Bildung entstehen 
zu lassen. Da werdet ihr in 
Zukunft eine Menge von 
hören. 


Und da ich immer neu- 
gierig bin vielleicht neue 
Bands kennen zu lernen. 
Welche Bands würdet ihr mir ans herz le- 
gen, die ich unbedingt mal hören sollte? 
ROBERT: Im Erzgebirge tut sich zur 

Zeit recht viel, da kannst du auf jeden 

Fall Schloidertrauma und Endtstaion 
Chaos auschecken. Beides Oil/Punk 

mit deutschen Texten, die das Herz am 
rechten Fleck haben. Ebenfalls Iohnens- 
wert ist es in die Demo Aufnahme von 
Bambi shoots Back reinzuhören, das 

ist die neue Band von meinem One Step 
Ahead Bassisten Sven, mit denen wir uns 
auch den Proberaum teilen. Auch mei- 
ne Freunde von RPG-7 aus Madrid, die 
nächstes Jahr ein neues Album raushauen 
und Boot Boys aus Legutio (Baskenland) 
sollen hier nicht unerwähnt bleiben. Als 
nächstes hau ich mal meine Geheimtipps 
raus: Wer auf den typisch spanischsprachi- 
gen Oil- Sound steht, dem kann ich Ulti- 
ma Sentencia aus Zaragoza (Spanien) 


empfehlen. Richtig begeistert bin ich auch 
von Rata Negra aus Madrid, die einen 
modernen Mix aus wavigem 80's Punk 
und Garage mit leichter Surfnote machen. 
Etwas raueren Punkrock kannst du dir mit 
der Band Antitodo reinziehen, die eben- 
falls aus Madrid sind und aus dem 
Accidente-Umfeld kommen. Weiter kann 
ich noch Better Off Dead (Angers/Paris) 
empfehlen, die zwar hier nicht sonderlich 
bekannt sind, aber wahnsinnig melodi- 
schen Punkrock mit französischen und 
englischen Texten spielen. 

Abschließend noch drei Platten, die ge- 
rade ununterbrochen bei mir ihre Runden 
drehen: Berlin Blackouts »Nastygram Se- 
dition« LP, Violent Minds »Eyes of Death« 
LP, Government Warning »Paranoid Mess« 
ER 


Zu guter Letzt, mal was ganz anderes. 
Welche Frage würdet ihr gerne Way of 
Life stellen? 

PHILIPP: Ihr seid ja auch noch ein recht 
frisches Fanzine mit jetzt der fünften Aus- 
gabe. Wohin soll eure Reise noch gehen 
bzw. was plant ihr noch in naher und 
ferner Zukunft? 

Das Ganze ist ja durch die Pandemie/ 
Lokdown-Langweile entstanden und ganz 
ohne Gedanken wo es hingehen soll. 
Zudem ein One-Human-Projekt, um aus 
der Lethargi heraus zu kommen. Jetzt 
nach vier Heften hab ich mir da schon ein 
paar Dinge überlegt. Es soll auf jeden Fall 
weitergehn, denn das Feedback ist riesig 
und hat mich überrascht. Ziel ist es Mu- 
sik, Subkultur und antifaschistische Politik 
zusammen zu bringen, Diskussionen und 
Reflexionen anzustoßen. Auch um Anstö- 
Be in Richtung Skinheads with Antifascit 
Attitude voranbringen. Denn für viele ist 
S.H.A.R.P. oft zu wenig und R.A.S.H. »zu 


viel«, aber gemeinsam gegen Rassismus, 
Antisemitismus, Sexismus und Homopho- 
bie etwas zu tun ist und bleibt wichtig. 
Und vielleicht kann Way of Life als 
Informations-Organ dienen, als Möglich- 
keit andere Sichtweise, andere Bands und 
Gruppen kennen zu lernen. 


VANESSA: Von welchen Song wünscht ihr 
euch eine Coverversion in unserem Set? 
Sehr coole Frage und zugleich schwer 

zu beantworten, denn es gibt ja auch so 
viele coole Songs. Und wenn ich mal bei 
deutschsprachigen Songs bleib, dann 
villeicht »Der Kampf geht weiter« von 
Ton Steine Scherben. Aber auch »Sag 
nie« von »Graue Zellen« könnt ich mir gut 
vorstellen. Und wenn es auch spanisch 
sein darf, dann ganz klar »Oi! The Arrase« 
und »Punks y Skins«. 


Villeicht schaffen wir das ja auch mal ein 


Konzert hier in Frankfurt mit euch auf die 
Beine zu stellen. 
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KAOS! Ol! YSUBVERSION! (5) 


SKA, PUNK & OI AUS SPANIEN, BASKENLAND, GALIZIEN UND KATALONIEN 


Nach dem Sortieren meiner Plattensammlung und dem gleichzeitigen Stöbern im Netz 
ist klar, diese Reihe kann noch viele Ausgaben fortgeführt werden, mit aktuellen Bands 
und welchen, die es nicht mehr gibt, aber immer noch hörenswert sind. 


BAP!! sind natürlich nicht zu verwecheln dem Song » Himnes de merda« (Hymnen 
mit Kölner Band, sondern kommen aus der Scheiße) geht es gegen die spani- 


dem Baskenland. In den schen Faschisten mit 
90er spielten sie einen = und ohne Uniform. 
melodischen Hardco- 
repunk, der geprägt 
war von der eigenen 
Stimme des Sängers. 
Hatte das Glück, eines 
der wenigen Konzerte 
in Deutschland damals 
zu sehen. Bin mit den 
baskischen Freunden 


Ol! THE ARRASE für 
mich eine der All-Time- 
Favorite Oil-Bands. An- 
tifaschistsicher Oil! direkt 
aus dem Herzen von 
Mallorca. Von 1996 bis 
2002 lieferten sie zwei 
Alben. Mittlerweile gibt 


damals hingefahren. Es war glaub ich in es Wiederveröffentlichungen als Disco- 
Mannheim. Und nach dem Konzert auch graphien. Die kratzig Stimme von Sänger 
gleich die zwei LPs mitgenommen. Aber Victor Bisonte gepaart mit Melodien zum 
Platten auf die Kofferraumablage zule- Mitgröhlen und -singen. Beste Beispiel 


gen, wenn noch im Auto geraucht wird ist dafür der Song »Somos de Mallorca«. Klar 
keine gute Idee. Ein Teil gegen Nazis, für Selbst- 
der Glut flog nicht aus Bi item GR organisatuion und für 
dem Fenster, sondern A Punks und Skins United. 
auf die Platte und bran- b Später aufgelöst und 

te sich durchs Cover bis zwei Mitgleider sind 
zum Vinyl durch. Eine nach Berlin gezogen. 
Erinnerung, die bis heu- Marti und Bisonte ha- 
te im Plattenregal steht. ben dann die Punkband 
Frontkick gegründet. 
2018 gab es dann 

noch das Soloprojekt 


GROGGY RUDE kom- 
men aus Katalonien 
und klingen ab und an Bisonte 1312. Und 

ein wenig wie Rude aktuell scheint die Band 
Pride. Melodischer Streetpunk in katala- zumindest mit Victor als Sänger wieder zu 
nischer Sprache gesungen. Immer wieder spielen. 

spannende Melodie- und Tempowechsel, 

Chöre zum Mitsingen - alles in alleim ein MOSSIN NAGANT, benannt nach einem 
Sound, der mir von Anfang an gefiel. Mit sowjetischen Gewehr, war eine Redskin 
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Band aus Euskal Herria. 
2001 gegründet gab es 
meines Wissens zwei 
Platten mit vielen sehr 
großartigen Hits. Klasse 
kämpferischer Oil- 

Punk antifaschistisch, 
Working Class, kom- 
munistisch und für die 
baskische Unabhängig- 
keit stehend. Der Name 
des zweiten LP fasst die 
Band super zusammen 
» Redskins Sounds 
From Euskal Herria « 
Leider viel zu früh aufgehört. Songs wie 
»R.A.S.H.«, »Red Skins«, »Leningrado« 
oder »Violencia Proletaria« sprechen dazu 
für sich. 


THE KAGAS sind allein schon kaum 
bekannt geworden, da sie nur eine Platte 
veröffentlicht haben. Aber 
wenn mensch reinhört, 
kommt einem die Stimme 
bekannt vor, zumindest 
wenn eine*r La Polla 
Records im Ohr hat. 

Denn es ist ein Projekt 
von Evaristo Paramos, 
Sänger von La Polla und 
auch von Gatillazo und 
zwei Musikern von R.I.P. 
Punkrock mit viel Humor, 
Sarkasmus und trotzdem 
alles andere als unpoli- 
tisch. Mit einer sehr abwechslungsreichen 
Stimmlage schafft Evaristo mit eine ganz 
bestimmte Atmosphäre, die manchmal 

an Theateraufführung erinnert oder ein 
wenig an Berurier Noir - nur ohne Drum- 
computer. 


REBERTT 


SUSPENDERS sind eine antifaschistsiche 
Streetpunk-Band aus Bilbao. Anfang der 
2000er gegründet und wohl noch immer 
aktiv. Neben zwei Alben gibt es eine Split 
mit Younggang aus Turin aufgenommen 
in Berlin. Mitreißender Streetpunk. Die 
Texte sind meistens auf spanisch. Neben 
Fußball Name Bilbao), und Bier geht 
es auch gegen Nazis, 
Bulln und den spani- 
‚schen Staat und für 

” eine baskische Unab- 
hängigkeit. 


REVERTT spielen mit- 
telschnellen Hardcore/ 
Oi. Schön Oldschool. 
Die Band kommt 
. aus dem baskischen 
22» Bermeo. Viel zu 
schreiben gibt es nicht 
über die Geschichte, weil so lange scheint 
es sie noch nicht zu geben. Bisher sind 
eine 5-Song-Ep und Sampler-Beiträge 
für Chaos in Basque Country und Kaosa 
Euskal Herrian erschienen. 
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UNSORTIERTE GEDANKEN ZUM JETZT, 
GESTERN UND MORGEN 


Grauzone!? Ich kann s nicht mehr hören - 


Nennt den Scheiß doch beim Namen 

e Als in den 90er der Begriff Grauzone aufkam, hatte das absolut seine Berechtigung, 
oft wurde zurecht der Finger in die Wunde gelegt und die Entwicklung einiger Bands 
zeigt ja, dass die Kritiker*innen recht hatten. Aber Grauzone ist mittlerweile zu oft zum 
inhaltsleren, weil nie richtig definierten Begriff geworden, um Bands und Menschen be- 
rechtigt oder nicht zu benennen. 

e Klar es mag einer*einem machnmachmal vorkommen, dass gerade unter dem Namen 
Grauzone eine Selbstzerfleischung stattfindett. Da ist einerseits sicherlich immer mal 
was schief gelaufen, aber im großen und ganzen find ich es ist eine wichtige Diskussion. 
e Ich würde grundsätzlich Grauzone versuchen zu definieren als Menschen, Bands, 
Labels, Locations, DJs etc., die inhaltliche, personelle und/oder organisatorisch Schnitt- 
mengen zu Rassisten, Nazis und Rechten haben. Und wenn sie darauf hingewiesen 
werden, aber diese Kontakte weiterhin pflegen, weiter mit solchen Bands auftreten. Es 
geht nicht um »Kontaktschuld«, sondern um Leute die regelmäßig und trotz besseren 
Wissens immer wieder Konzerte solcher Bands besuchen, sich mit Leuten treffen, die 
auch, weil angeblich lustig Endstufe oder so einen Nazi-Müll hören. 

e Und viele Bands haben sich entwickelt, Fehler gemacht, mit den falschen Leuten Kon- 
takte gehabt oder die Bands, mit denen eine*r die Bühne geteilt hat, haben sich später 
eindeutig rechts positioniert. Was aber auch zu bestimmten Zeitpunkten für die Bands 
nicht zu erkennen war. Aber das bedeutet nicht, dass sich Leute jetzt damit rechtferti- 
gen in dem sie sagen: »Hey, eure heißgeliebte antifaschistische Band hat vor 15 Jahren 
auf dem Festival XY mal mit der Band, die ihr jetzt kritisiert gespielt. Und dann darf ich 
die jetzt doch auch gut finden bzw. ihr dürft mich doch dafür nicht kritisieren.« 

e Ein weiteres Problem seh ich darin, dass es ein Vielzahl von Szene-»Geheimwissen« 
über Bands und Personen gibt. Da wird viel angedeutet und weitererzählt aber die Kar- 
ten kommen oft nicht auf den Tisch. Und jetzt kommt mensch mit dem Shirt einer Band 
aufs Konzert und wird daraufhin total rundgemacht. Aber vielleicht weiß die Person das 
alles gar nicht. Oft fehlt es an Kommunikation und gerade Leut, die halt nicht so tief 
drinstecken werden vergrault und den Rechten sogar noch in die Arme getrieben. Ich 
versteh die Reflexe, wenn plötzlich Leute mit dubiosen Shirts auf Konzerte auftauchen. 
Aber Fragen kostet nichts und wenn es coole Leute sind, sind sie dankbar für den Hin- 


weis, wenn er nicht als Oberlehrer-Rüffel daher kommt. Da müssen wir uns alle an den 


eignen kahlen Kopf fassen und schauen was geht und was nicht geht. Aber da gibt es 
natürlich Grenzen, wenn jemand mit Anti-Antifa-Button oder Schwarz-weiß-rotem An- 
stecker kommt ist halt schluss mit lustig. 

e Und nein, es muss niemand ein Nazis sein, damit ich ihn doof finde, das fängt schon 
früher an. Daher hilft es auch nicht Bands etc. gleich als Nazi-Bands zu bezeichnen. Das 
ist unsauber und führt dazu, dass viele Leute der Band beispringen, sie berechtigt als 
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Nicht-Nazi-Band verteidigen, aber damit auch jede Kritik an anderem fragwürdigem 
Verhalten oder Aussagen wegwischen. 

e Mir reicht es wenn sexistsiche, homopobe Sprüche, Plattencover oder ähnliches zur 
Band gehören, die möchte ich nicht promoten, die möchte ich nicht in meinem Maga- 
zin und nicht auf einer Bühne sehen. Auch wenn Leuten unverholen Patriotismus oder 
seltsame bis antisemitische Verschwörungstheorien vertreten sind es noch lange nicht 
Nazis, aber Menschen, mit denen ich nichts am Hut hab. 

e Und als Antifaschist sag ich auch ganz klar, dass Positionen wie Anti-Antifa oder weder 
rot noch braun, nicht zu einer progressiven, freihetilichen Haltung gehören. Denn die 
jenigen, die sich ständig gegen links abgrenzen landen früher oder später doch rechts. 


Weder dumm noch rechts! 

»Neither red nor racist« prangt es von einem Shirt der schwedischen Skinhead-Band 
Guttersnipe. Und diese Haltung ist ja keine Ausnahme. Es gehört leider für viele in der 
Skinhead-Szene (nicht nur da) zum guten Ton sich vermeintlich gleichermaßen von rechts 
und links abzugrenzen. 

e Dass meist bei solchen Leuten die Abgrenzung nach rechts eher wenig konsequent ist 
sei an der Stelle mal ausgelassen. Ebenso, dass es letztlich gegen alle progressiven, linken 
Kröften richtet, ob die sich nun selbst als Kommunist*innen sehen oder nicht. 

e Kommen wir zuerst mal zum offensichtlichen Unsinn. Es schlicht weg eine fatale Gleich- 
setzung, dass Rassismus oder gar Nazi-Faschismus das gleiche sei wie Sozialismus/Kom- 
munismus. Und verharmlost die Verbrechen des Holocaust in letzter Konsequenz. 

e Das alles fusst gerade in Deutschland auf einee jahrzehntelangen antikommunistischen 
Propaganda. Zuerst durch die Nazis und Reaktionäre der Weimarer Republik, die durch 
die starke hauptsächlich kommunistisch geprägte Arbeiter*innenbewegung real Angst um 
ihre Pfründe hatten. Nach 1945 bzw. ab 1949 in der BRD hatte der Antikommunismus zwei 
Antriebe. Erstens die jahrzehntelange Abgrenzung zur DDR bzw. zu den Warschauer Pakt 
Ländern. Mal abgesehen, dass diese Länder ab einer gwissen Zeit nicht mal annähernd 
etwas mit Sozialismus oder Kommunismus am Hut hatten ausser einem roten Mändelchen, 
ging es um ideologische und letztlich militärische und politische Mobilmachung gegen 
einen ausenpolitischen Feind. Mit dem KPD-Verbot und Repression hatte der Staat die 
innere »Bedrohung« ja schon zerschlagen. Aber selbst nach dem Ende der DDR wirkt das 
weiter und wird zusätzlich am Leben gehalten. 

e Denn der zweite besonder Antireb für Antikommunismus ist die Niederlag im 2. Welt- 
krieg. Denn was wir die Befreiung vom Nazi-Faschismus nennen und feiern, das vergessen 
die Herrschenden und ihre Schreiberlinge in Unis, Medien und Politik nicht. Sie vergessen 
nicht, dass massgeblich die Sowjetunion, kommunistische/sozialistsiche Partisan*innen-Ein- 
heiten in ganz Europa für die militärische Niederschlagung Deutschlands verantwortlich 
sind. 

e Während es zum Beispiel in Paris sogar einen Place du Stalingrad gibt (Die Schlacht von 
Stalingrad war einer der entscheidenstens Wendepukte der Krieges gege Nazi-Deutsch- 
land), Menschen in vielen Ländern dankbar sind für den Kampf der linken Kräften inkl. der 
Sowjetuinon, gibt es in Deutschland nur Hass und Verleumdung. 
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e Und grade bei einer Subkultur, die sich auf die Arbeiter*innenklasse bezieht sollte eine 
Auseinandersetzung mit den Kräften, die für die Befreiung dieser Klasse stehen, statt- 
finden, die sich von JU, Guido Knopp und Co. abhebt. Aber wenn viele Working Class 
gerade noch buchstabieren können und sich abgesehen vom Outfit kaum mehr vom deut- 
schen Spießer unterscheiden, der*dem kommt das ja gar nicht in den Sinn. Bitte ja keine 
Politik, dass stört ja nur im bequemen Subkultur-Leben, da eckt Mensch an. 

® Interessanterweise war mal Provozieren der Mehrhietsgesellschafts eine Wesensart der 
Skinheads. Aber gewixte Stiefel, gebügelte Hemden, Saufen, konservative Familien und 
Beziehungsmodelle hochhalten und über rassistische und sexistische Witze lachen ist 
näher am Spießer dran als an Working Class. 


Es gibt kaum etwas politischeres wie unpolitisch zu sein zu wollen. 
Auf so etwas würden mir bestimmt einige antworten, dass sie halt einfach unpolitisch 
wären. Ich denke, ich verrate kein Geheimnis, wenn ich sage, nichts ist wirklich unpolitisch. 
Alles geschieht im Umfeld dieser Gesellschaft und hat eine politische Prägung. Ich ver- 
stehe, wenn Menschen sagen »Ich möchte mich nicht politisch engagieren« aus welchen 
Gründen auch immer. Aber nennt das Arrangieren mit Ausbeutungsverhältnissen, staat- 
licher Unterdrückung und Rassismus nicht unpolitisch. Dieses Nicht-Verhalten ist extrem 
politisch, da es die Herrschafts und Ausbeutungsverhältnisse stärkt und stützt. 

e Und zumindest hierzu Lande ist es doch als Skinhead meist so, dass mensch sich das 
unpolitisch sein leisten kann. Kaum jemand in der Szene ist direkt von Rassismus und Sexis- 
mus »betroffen«. Das Gros der Szene - ja da zählich mich letzlich auch dazu - sind mehr 
oder weniger alte weiße Männer. Und genügend sind von ihrer Klassenlage alles andre als 
Working Class. Und das mein ich nicht als Vorwurrf, sondern Fakt. Als IT’ler, Anwalt, Hand- 
werker, Sozialarbeiter ist mensch eben kein Teil der Working Class. Mensch kann sich damit 
verbunden fühlen, ganz klar, aber dann tut das auch und engagiert euch für eure Klasse. 

e Und jetzt bitte nicht damit anfangen, Arbeiter*innenklasse gibt es doch gar. Wenn dem 
so wäre, warum bezieht ihr euch auf Working Class. Doch alles nur Dekoration!? 

e Viele Songs alter Oi-Recken richten sich gegen die herrschenden Politik mit »No Politi- 
ans« und co. aber das als unpolitisch zu »übersetzen« blendet die Situation der Thatcher- 
Ära und das zwei Parteien-System in UK aus. Und blendet aus, dass viele Bands in ihren 
Songs diese bestehenden Ungerechtigkeiten aufgriffen und das war extrem politisch. 

e Während von Labour kaum etwas systemänderndes zu erwarten war, der Druck durch 
Massenentlassungen oder drohende Arbeitslosigkeit und Armut groß war, hatten viele die 
Hoffnung auf das System verloren. Das bedeutet aber nicht unpolitisch sein, sondern eben 
zu erkenn,en dass nicht das System Fehler hat, sondern das Ganze der Fehler ist. 

e Sicherlich führte dies auch zum Aufkommen einer starken Rechten. Aber auch einer 
starken linken Bewegung, die zugleich auch antifaschistisch war. Und nicht wenige Bands 
gerade aus der Punk und Skinhead-Szene unterstützten die Initiativen und Kämpfe. Andere 
entschieden sich für die anderen Seite der Barrikade. Und heute muss sich jedete auch 
entscheiden woe sie*er steht. Die Zeiten werden unbequem. 
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OUT OF FOCUS!? BRING BACK INTO FOCUS 


Es gibt Bands, die kennt jeder, gleich ob es The Specials, Redskins, Cock Sparrer oder 
Slime sind, gleich ob Ska/Reggae, Punk, Oi oder Hardcore. Und viele Bands sind kom- 
plett vergessen. Oder waren auch einfach aus verschiedenen Gründen nie so gehypt. 
Und ja ich bin schon einer der alten und hab viele kommen und gehen gesehen. Viele 
jüngere Leute sind bestimmt froh auch mal andere Bands, als die, die eh immer wieder 
gefeiert werden. 

Musikalisch geht es dabei durch alle Musikrichtungen, denn vergessen wird vil zu oft, 
dass diese strikte Trennung, die es heute oft bei den Szenen/Subkulturen gibt, eine 
neue Entwicklung ist. In den 90ern waren auf Hardcore Shows, Punks mit Iro, Hardcore- 
Kids, Skinheads, Metal-Heads und Crusties alle zusammen. Klar nicht immer reibungs- 
los, aber es war im großen und ganzen ein zusammen und kein gegeneinander. 


SCRAPY 
Diese Band brachte mich in den 90ern von Punk und 
Hardcore erstmals in Berührung mit Ska. Klar aus den 
80er kannte ich Madness, aber eher aus ihrer »Our 
House«-Phase, was ja nicht so viel mit Ska zu tun hatte. 
1996 ursprünglich in Passau als Punkband mit Ska-Ein- 
flüssen gegründet und später mit großer Bläsersektion 
komplettiert wurde. Diese Mischung aus kämpferischem 
Ska mit Punk oder Punk mit Ska-Elementen wurde die 
Eigenbezeichnung Streetska. Wer Skinhead Attitude 
nicht ganz verschlafe hat, dem ist die band durch den 
Film vielleicht schon mal untergekommen. Letztlich wohl 
aber 2010 schon aufgelöst worden. Drei Alben sind bis dahin erschienen und eine Split 
mit Stage Bottles. Produziert wurden übrigens das Album »You better wake up» und 
»Unsteady Times« von niemand geringerem als Dr. Ring Ding. Die Song wechselnden 
von Melancholie zu Kämpferischen Hymen und Songs die jedes Trinkgelage begleiten 
sollten. Einer mein absoluten Top 10 Bands Ever. Unbedingt anhören die antirassisti- 
sche Skinhead-Hymene »Rude Boys Better Wake Up« 
i oder »Skinhead, Boots & Reggae« bzw. »Saturday Night 
Drink Activists« 


| GUERILLA 

Die Band stammte aus Stuttgart und existierte etwa von 

| Anfang 2000er Jahre bis 2009. Insgesamt erschienen 

vier Platten. Auf »Virus Macht« wurde noch in deutsch 
gesungen, später dann in englisch. Zumindest zwei Leute 
hatten vorher bei Oigenz mit gespielt. Der Sound war 
immer stark vom Hardcore geprägt, aber vor allem auf 
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den letzten Platten kamen auch Hip Hop Einflüsse dazu. Was sich auch in der Zusam- 
menarbeit mit Chaoze One zeigt. Songs wie »Zona Antifascista« oder »Streetz are ourz« 
waren eine zeitlang musikalische Begleitung auf vielen Demos oder Soli-Samplern. Vie- 
le wichtige, leider fast vergessene Inhalte waren damals schon in ihren Texten. In »Resist 
to exist« geht es klar um das Existenzrecht Israels. Bei »One Step aheadk heißt es »This 
is a struggle, not a weekend thrill« und in »Bourgeous construct» wendet sich die Band 
gegen Gender-Vorurteile und -Kategorien. Mit »Conspiracy« schon 2007 gegen Ver- 
schwörungstheorien positioniert. Die Platten sind alle bis heute aktuell. 


OIGENZ 

Stuttgar war in den 90er eine sehr spannende 
Szene und viele tolle Bands entstanden dort. | 
Produzenten der Froide sind da heute vermut- nn 
lich noch die bekanntsten. Das spannden war 
dort immer, dass Punks, Skins und Hardcore- 
Leute zusammen waren, teilweise gemeinsam 
auf Tour gingn, Konzerte organisierten und 
auch Bands machten wie eben Oigenz. All das 
war Teil von Antifacist Rock Action und 

da gehörten auch Bands wie Freiboiter oder 
Empowerment dazu. Oigenz waren trptz ds Oi im Namen keine klassiche Oi-band, we- 
der musikalsich noch von der Zusammensetzung. Die EP mit drei Songs kam 1997 raus 
und drei Jahre später der einzige Longplayer. 


SHORT ‘N’ CURLIES 

Waren eine antifaschistsiche Skinhead-Band aus Norwich, die 1989 gegründet wurde. 
Nach einige Demos (Veröffetlicht als »Nuts As Fuck«, wurde die erste Platte dann von 
Knock Out Records 1994 unter dem Titel »Bitter 'n’ Twisted« veröffentlicht. Gefolgt 
von der EP »Make "em Suffer« zwei Jahre später. 1999 gab es dann noch das Album 
»For Fuck’s Sake«. Danach löste sie sich wohl auf und gerieten fürdie meisten in ver- 
gessenheit. 


TOM ROBINSON BAND 

Die Band um den namensgebenden Sänger wurde 1977 
gegründt und hat es nur auf zwei Alben geschafft und sich 
dann 1979 breits wieder aufgelöst. Aber gerade die erste 
Platte »Power in the Darkness« enthält jede Menge groß- 
artige Songs, die sich gegen Rassismus, Bullenterror und 
Homophobie richten. Musiklaisch eher Rock mit stellenwei- 
se sehr fetten Orgeleinsätzen. Wird vielfach zur Aufkom- 
menden Punkbwegung gezählt, was sicherlich auch an der 
klar antirassistischen und linke Haltung liegt ist. Musikalisch 
erinnern Songs wie »2-4-6-8 Motorway« eher an frühe Slade. 
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THE WORLD GOES ROUND - 
NEU AUF MEINEM PLATTENTELLER 


EUPHORIE - HANGOVER (7”) 

Da haben die drei Jungs aus München 
eine mega feine Scheibe aufgelegt. Beim 
ersten Hören bekam ich echt Gänsehaut. 
Ausdruck eines Lebensgefühl von Freund- 
schaft, Feiern aber auch kämpfen gegen 
die bestehehenden Verhältnisse. Fünf 
Songs. All Killer, no Filler! 
Die Songs gehen alle samt 
gerade aus, dazu span- 
nende Tempo-Wechsel 
und immer mal bisschen 
Offbeat eingebunden. Die 
Stimmen rau und die Parts 
mit Chorus laden einfach 
zum Mitsingen. Favoriten 
auszuwählen ist da echt 
schwer. Aber »Aus der 
Reihe« gibt unendlich Mut für unseren 
Way of Life. Bei »Working Class Kids« und 
»Eure Feinde« geht es nicht um platten 
Arbeiterklasse-Attitüte oder Underdog- 
Gehabe, sondern Workings Class bedeu- 
“ tet eben auch Antifaschist*in zu sein. Die 
EP enthält auch eine neue Version von 
»Leave no one Behind«, welche letztes 
Jahr breits mit Maik von 
Snob City Boys und Jule 
von Harbour Rebels auf- 
genommen wurde. Das 
Cover ist etwas gewöh- 
nungsbedürftig, da mal 
was ganz anderes. Aber 
die Songs sind Bombe und 
live noch mal mehr. (INR) 


WENN ALLES EINBRICHT 


OIRONIE - DEUTSCHE, 
FRESST DEUTSCHE BEEREN (LP) 
Die neuste Platte ist da und ihr bekommt 


den typischen Sound der Band. Musika- 
lisch alles beim alten und textlich, ja da 
gibt es u.a. wieder klare Ansagen und txte 
nicht nur zum Feiern udn Spaß haben, 
sondern auch zum nachdenken. In »Ge- 
walt« geht es um die Definitionshohehit 
von Gewalt. Mit »Die Deustche Erdbeere« 
und »Bio« geht es gegen die 
mittlestands-Lügen von Bio 
und regionalität, besseres 
‚ Essen als besseres Leben. Mit 
| »USA« gegen den leider immr 
| noch so weitverbreitetn Anti_ 
Amerikanismus, der dann 
schenl| die »eigene Nation« 
aus der Schusslinie nimmt. Mit 
'»Punkverräter« wird abgerech- 
net mit den leuten, die mei- 
nen, sie könnten bestimmen wie Punks 
oder auch Skinheads auzusehene haben, 
damit sie als »echt« anerkannt werden. 
Der Sound inkl. Mias Stimme, mag nicht 
jeder*m gefalln, aber wer sagt, dass eine 
Band das muss. Danke für die Grüße auf 
der Platte. () 


ON STEP AHEAD - 

A WENN ALLES EINBRICHT 
(LP) 

Auch hier frisch auf Vinyl. 
Zehn powervolle, antifaschis- 
tixche Punk- und Hardcore- 
songs. Im Verlgiech zu den 
Vorgänger Platten musikalisch 
etwas melodischer und aus- 
gefeilter aber nichts von der 
Kraft verloren. Die Jungs wa- 
ren schon öfters in Spanien auf Tour und 
haben gute Kontakte. Das zeigt sich wie- 
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der in einem spanisch sprachigen Song 
und dass Gustavo von RPG-7 bei »Red 
and Black« als Gastsänger 
am Start ist. Übergigns einer "Etage 
meiner Lieblingssongs der 
Platte. Aber auch »Neue 
Maßstäbe« ist in Hammer 
Song zur aktuellen Lage. Mit 
»Das gute Gewissen« wird 


aufgräumt mit dem Mythos Dieziv 


von SPD’ler*innen, die eben 
schon lange nicht mehr we- 
der Working Class sindnoch °” 
fortschrittlich sind, sondern zwischen »Op- 
portunimus und Arbeiterverrat« stehen. 

In der Platte steckt mehr Workking Class 
Atiitude als bei so vielen Oi-Bands, für die 
Wokring Class eine inhaltsleere Phrase ist, 
ein Verkaufslabel. (RBR) 


ophYe2 


Fe strAuLıREDO 


MOSCOW DEATH BRIGADE 
- FLARS ARE BURNING (EP) 
Vier Songs bringen die 
Moskaur Krokodile auf Vinyl. 
Und ein wenig alles beim 
alten und doch neu, da alle 
vier Songs akkustic ein- 
gespielt wurden. Erst war 

ich skeptisch, aber dann 
reinghört und muss sagen, 
dass überzeugt. Vielleicht 
etwas ungewohnt aber immer noch mit 
dem typische Sound, es wird natürlich 
auch dazu gerappt. Freu mich schon auf 
den nächsten Live-Auftritt. (FF) 


ULICZNY OPRYSZEK - FC ST. PAULI DO 
BOJU (EP/CD) 

Die EP ist bereits von 2018, aber als Fan 
des magischen FC, musste die auf meinen 
Plattenteller. Die Jungs sind große Fans 
des FC Sankt Pauli und haben ihm auf der 
Platte einen Song gewidmet. Ansonsten 
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gibt es klassischen, mitreisenden Punk- 
rock mit klar antifaschistsicher Haltung. Da 
geht es um den Warschauer 
BE Aufstand, um Antisemitis- 
Em mus und Denunziation in 
Polen während der Nazi-Zeit 
und gegen den polnischen 
Rechtsruck und Nationalis- 
mus. Die CD enthält zu- 
= { sätzlich noch die Songs der 
ersten Demos. 


DUBAMIX - COMMUNAR- 
DES (12”/CD) 
Dubamix ist ein revolutionäres Elektro- 
Dub-Projekt aus Paris. Die vier Songs sind 
der Pariser Kommune von 1871 gewid- 
met. An der Stelle sei erwähnt dass die 
Niederschlagung der Kommune nur durch 
Unterstützung des neu gegründete Deut- 
sche Reich möglich war. 
Eine ungebrochn Tradition 
in diesem land jglichen 
Freiheitlichen Bewegungen 
und Revolutionen niederzu- 
schlagen. Musikalisch wieder 
ein Blick über den Tellerrand 
mit Elektro, Dub und Hip 
Hop. Einige Gastmusiker*in- 
nen sind dabei. Neben Mal 
Eleve von Irie Revoltes 
auch Fred Alpi. Fred spielte eine zeitlang 
bei Brigada Flores Magon, zu den mir 
Bekannteren. (FF) 


CLASH OF Ol: WAY OF LIFE 

OI!STURM ASOZIAL - 
TRINKERHYMNEN (LP) 

Bei Name und Aufmachung der Platte 
denkt man zunächst an übelsten Rum- 
pel-Oi. Aber nein, die Jungs können ihre 
Instrumente bediennn und der Gesang ist 
ebenfalls in Ordnung. Trotz meiner Liebe 


zu alkohlischen Getränken aller Art, ist 
mir das als Haupt-Motto dieser Platte und 
der Band an und für sich doch zu platt. 
Das Ganze hat was von erzwungener 
Jugendlichkeit einer Schülerband mit 15. 
Zwar wird sich auch mal von dumpfem 
Deutschrock diszanziert oder von Faschos. 
Aber zumindest in der Vergangenheit gab 
es einige Konzertpartner (u.a. Martens 
Army, Lammmkotze, Proletaria, Extrem 
Unangenehm oder Haymaker), die so gar 
nicht zu den Aussagen passen. Oder auch 
Konzerte organisiert von Subculture Radio 
69 und Krawallradio, die rechtsoffenen 
Bands bis RAC-Bands eine Bühne bieten. 
Und bevor jetzt schon wieder aufschreit 
»Ich kann die Grauzonen-Diskussion nicht 
mehr hören«, nein es geht nicht um Grau- 
zone, ich kenne die Band nicht persönlich, 
ich nehm ihnen sogar ab, dass sie keine 
Nazis sind oder mit denen nichts zu tun 
haben wollen. Doch lasst Taten folgen, 

ist wichtiger als ein »Love Music, Hate 
Fascism« Sticker auf Konzertplakaten. 
Sonst ist das nichts als eine Ausrede und 
Feigenblatt, um sich weiter mit solchen 
Bands die Bühne zu teilen. Aber es gibt 
auch andere Dinge, die ich unabhängig 
davon nicht gut finde. Positionen wie 
»Extremisten aller Art« und damit Gleich- 
setzung von Nazis und Antifa nervt. Das 
hat für mich an vielen Stellen zu viel vom 
Nivau eines Kirmes-Stammtischs. Um das 
nicht gut zu finden benötige ich den Be- 
griff Grauzone nicht. (SM) 


RUDOI ZU: 

OI!STURM ASOZIAL - TRINKERHYMNEN 
»Die Welt ist krank, die Menschen dumm, 
darum sitze ich vor Aldi rum - ich habe 
mich von Allem isoliert. Diese Scheissge- 
sellschaft voller Arroganz, mein Trinker- 
herz geht auf Distanz - ich habe schon 


zehn Flaschen inhaliert« schreit es einem 
beim Song »Auf Distanz« entgegen. Wer 
mit klarem Blick und Verstand kennt ange- 
sichts der Gesamtscheisse im Großen und 
Kleinen nicht den Drang nach schmerz- 
linderndem alkoholischen Eskapismus? 
Eben. Der Name Oilsturm Asozial ver- 
spricht und hält seit mittlerweile vier Veröf- 
fentlichungen so einiges. Wütend-rotziger 
deutschsprachiger Oi! mit geilen Melodien 
und Offbeatparts. Dazu ne Stimme am 
Mikro, wie sie viele Hipsteroibands gerne 
hätten. Texte, die das Beste aus dem 
Oil-Kosmos vereinen: Freundschaft & Suff 
und immer wieder ein klares Fuck off! an 
das gefächerte braune Spektrum. Dazu ein 
kritischer Blick auf die eigene Szene, die 
Gesellschaft und eine heftige Liebe zum 
Skinheadkult. Hier spielen Leute, die ganz 
offensichtlich (er)leben was sie singen. 
Mein Überhit des Albums: »Spinnennetz«. 
Ein Midtempobrandbeschleuniger für alle, 
deren Herzen für diesen einfach geilen Le- 
bensweg brennen. Oder sich frisch darin 
verlieren. Weiterer Anspieltipp: »Wenn der 
Wind sich dreht«. 

Ja, die Band macht es im Internetkurz- 
check vordergründig leicht sie im »Grau- 
zonenmeer« zu versenken. Auch textlich 
stellen sie sich mit ihrer leider so provo- 
kativ-plakativen Ablehnung von »Antifa«, 
»Extremismus« und mit der Verwendung 
der Hufeisentheorie in manchen Songs 
vong Politszene her natürlich selbst ein 
Bein. Hier lohnt es sich m.M.n. trotzdem 
mal durchzuatmen, die weitere Entwick- 
lung anzugucken und bei Klärungsbedarf 
die Band einfach auch direkt mal anzu- 
sprechen. Das rückt Einiges grade. Warum 
sollte mensch das tun? Oilsturm Asozial 
beschreiten, unabhängig von S.H.A.R.P. 

& R.A.S.H., einen in der Öilszene wirklich 
bemerkenswerten Anti-Nazi-Weg und 
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scheinen fest entschlossen diesen weiter 
zu verfeinern und auszubauen. Da ist 
noch Luft nach oben, klar. Und die ganz 
161%igen wird dieser Weg womöglich 
weder überzeugen noch glücklich ma- 
chen, geschenkt. Aber ich finds definitiv 
gut und richtig die Band auch in ihrer Ent- 
wicklung zu bestärken. In diesem Sinne: 
"Aus euren Boxen klang, Punkrock und 
Saufgesang, für die Aussortierten dieser 
Welt!” (Rudoi) 


THE MACHINIST - CYNICAL LAUGHTER 
/11 SPIDERS END /// NO TITLE (EP) 

Die Band verbindet Punkrock mit Ska, 
Rock 'n’ Roll und Soul-Elementen, 
kommt aus Frankreich, und ... moment, 
das kommt mensch bekannt vor. Ja, da 
sind Leute von Les Partisans mit dabei. 
Allerdings wird durchgängig auf en 
gesungen. Teils mit Orgel I), 
aber auch mal mit Geigen- 
einsatz. Alles sehr abwechs- 
lungsreich und unterschied- 
liche Songs. Alles auf einer 
Platte würde eher an einen 
Samplern erinnern. Alle drei 
Singles enthalten pro Seite 
einen Song und sind direkt 
übers Label bei Fabien oder 
auch über Fire and Flames zu bekommen. 
(RK) 


LE MORS AUX DENTS - TOUJOURS MIL- 
LE RAISONS DE GUEULER 

Die Discographie der fanzösischen oi- 
Band der 80er jahre bringt insgesamt 17 
Stücke aus den jahren 1985 und 1989 auf 
Vinyl bzw. CD. Übrsetzt heißt der Titel so 
viel wie »Tausend Gründe zu schreien«. 
Abwechslunsgrichr, melodischer und 
kämpferischer Oi-Punk. Gut dass diese 
kaum bekannte Band wieder ans Tagslicht 


WAY OF LIFE NO. 5 


gehoben wurde. Textlich geht es gegen 
Unterdrückung, Faschos, Staat und für 
eine progressive Arbiter*innenklasse — so 
weit mein französisch taugt. Der Song 
»Dany Le Rouge« über Daniel Cohn-Ben- 
dit erscheint auf Grund seiner späteren 
Entwicklung seltsam, aber in den 80ern 
war er für viele in Frankfreich noch mit 
den 1968er Revolten eng verbunden. Zu 
bekommen ist das Teil hierzulande kaum, 
aber bei Rusty Knife gibt es zumindest 
noch die CD zu bestellen. (RK) 


COMRADE - Ol! THIS IS ANTWERP, THE 
BEST OF COMRADE (1986-1990) 
Zur Band kann ich nichts sagen, zu der 
Zeit hatte ich mit Oil nicht am Hut und 
in der Provinz hast du das schon mal gar 
nicht mitbekommen. Es gab wohl auch 
nur eine EP und eine Split mit Oipolloi 
sowie einige Live-Mitschnit- 
te. Die Qualität ist sagen wir 
mal eher von historischem 
Interesse. Der Song »Come 
On Palestians« würde heute 
für einen Aufschrei sorgen. 
Und damals war sicherlich 
auch nicht alles super, aber 
@ es war halt keine faktische 
Solidaritäterklärung für 
die Hamas. Und die Diskussionen sind 
auch weiter geganagen. Aber im großen 
und ganzen keine Platte, die einen vom 
Hocker reißt, sondern ein Skinhead-Zeit- 
dokument. (MB) 


WE CAN DO THE SKA 2 /// CHURCH OF 
CONFIDENCE / CHICKEN RELOADED 
(EP) 

Weiter geht es mit der Reihe, dieses 

mal für mich zwei komplett unbekannte 
Bands, die sonst eher Punk bzw. Rock 

'n Roll spielen. Also getreu dem Motto 


»Non-Ska Bands spielen Ska«. Church of 
Confidence kommen aus Berlin und ge- 
ben Lowlife zum besten. Hier wird mensch 
mit einem schönen Orgelpart überrascht, 
den Ursprung der Band hört eine*r aber 
noch deutlich heraus. Die Schweizer 
Chicken Relaoded hatten sich Unterstüt- 
zung einer Bläser*innen-Combo geholt 
und hier steht der Ska deutlich mehr im 
Vordergrund. Aber beide Songs machen 
Spaß. Schöne Reihe, bitte weiter so! (SM) 


GRÜZE PACK - 
ANTHEMS GEGDE FUCK (EP) 

Die zweite EP der Schaffhausener Hard- 
core/Oi Band haut in die gleiche Kerbe 
wie die erste Scheibe. Hier gibt es eins 
auf die Fresse, musikalisch im Stil früher 
80er Hardcore-Bands wie Negative Ap- 
proach, gepaart mit Texten auf Schwyzer 
Dütsch und jeder Menge 

Klassenhass auf Staat, Y) Nr? 
Kapital, Bullen und Faschos. + 
Einziges Manko, zu schnell 
vorbei. } 
Anspieltipp: Wo ish oien 
Klassenchass? 


LUMPEN - SOMETIMES WE 
BITE (EP) 

Mit großer Vorfreude hab 
ich mich auf die neuen ver- 
öffentlichung von Lumpen 
gefreut. Eine meiner Lieblings-Oi-Bands 
aus Italien. Als sie dann kam, war ich 
etwas irritirt. Ich glaub erstmals wird 

auf englisch gesungen. Und hat mehr 
was von Pub- und Stadionpunk. Nicht 
schlecht, aber nicht das was ich erwar- 
tete. Zwei Songs enthält die EP. Vinyl 
kommt in blau-rotem Spalter Look, aber 
trotz mhrachen Hörns hat sie mich bis 
heute nicht abgholt. Mir fehlen die Ecken 


und Kanten. Ich hoffe, dann mal auf ein 
Album, auf dem noch mehr Old-School- 
Songs daruf sind. (FF) 


ULTIMA SENTENCIA - 
SUENOS ROBADOS (CD) 
Streetpunk aus dem bergbaubecken von 
Andorra. Nicht zu verwechseln mit dem 
gleichnamigen Land. Das Andorra im spa- 
nischen Staat liegt in der Provinz Teruel, 
südlich von Saragossa. Gegründet wurde 
die Band bereits 2007, aber jetzt, nach 
einigen jahren Pause, kam ihre erste Platte 
raus. Musikalisch werden hier Punk, Rock 
'n’ Roll und Oi! mit einander kombiniert. 
Die dunkle und raue Stimme des Sängers 
wird ergänzt durch melodiösche Back- 
ground-Stimmen der Band. Abwechs- 
lungsreich und textlich klar antifaschistsich 
und gegen Ausbeiutung und Unter- 
drückung. Unterstütz 
wird die Band bei dem 
3 Song »No Nazis« von 
“ * Leuten von Vostok und 
‚ Odio Kroniko bzw. bei 
&_ »A.C.A.B.« von Abuso 
23 de Poder. Support und 
„X Titel zeigen wofür die 
E | Sch Band steht. 

B 
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' „%- ROLANDO RANDOM & 
‘“ THE YOUNG SOUL RE- 
BELS - ON FIRE (LP) 
Die Berliner Combo ist mit ihrer drit- 
ten Platte zurück. Anfang der 2000er 
gegründet und immer wieder größere 
Pausen, dafür jetzt ein Album, welches 
sich lohnt, wenn ihr auf funky 2-Tone mit 
viel Soul steht. Cooler Sound und selbst 
die deutsch-sprachigen Songs stören 
mich hier kaum. Kann mensch einfach so 
entspannt runterhören. Aber auch auf die 
Texte mal hinhören, hier geht es nicht nur 
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um Friede, Freude, Eier- 
kuchen, sondern auch 
jede Menge Haltung 
gegen die bestehenden 
Verhältnisse, Gentrifizie- 
rung etc. (SM) 
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RIVAL LEADERS - 
HERTUG I HELVEDE (EP) 
Düstrer Sound, wie sie ak- ® 
tuell auch einige französi- 
schen Oi-Bands spielen. 
Ritter-Oi ist ja eigentlich nicht meins, und 
das Cover erinnert ein wenig daran, aber 
es handelt sich eher um Weltuntergangs- 
Oil aus Kopenhagen. Drei Songs — zwei in 
dänischer Sprache, einer in englisch - ent- 
hält die EP, die in einem Linolddruck-Co- 
ver der Größer einer 10” daher kommt. 


THE GLADIATORS - SOCKING GOOD 
TIME / !’LL TAKE YOU TO THE MOVIES 
(EP) 

The Galdiators gründeten sich 1966 

und lange wurde diese Single der Band 
The Salmakers zugeschrieben. Kopf der 
Band war Albert Griffiths, der leider im 
Dezember 2020 verstarb. Er hinterlässt 
ein Repertoire, das aus mehr als hundert 
Alben und Singles. Dies war eines seiner 
ersten Werke. (AGG) 


THE ROYALS - PICK OUT M EYE / THINK 
YOU TOO BAD (EP) 

Das Original wurde 1969 auf Trojan 
records in Uk veröffentlicht. Jetzt von Ag- 
grobeat Label remasterd und wieder ver- 
öffentlicht. Kopf und einzig festes Mitgleid 
der Band, zudem verantwortlich für Musik, 
Lyrics und spätr auch für di Produktion war 
Roy Cousin. Nicht nur was für Sammler. 
Die EPs aus dieser Serie kommen alle mit 
ausführlichn Infos zur Veröffentlichungshis- 
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torie und Hintergründen zur 
Band. (AGG) 


LABANA - BLACKLIST (EP) 
Labana sind aus der Band 
Hexen hrvorgegangen. 
Damlas noch etwas oi-Punk- 
lastigr und die Band bestand 
nur aus Frauen. Bei Labana 
\ kam jetzt ein Schlagzeu- 

7 ger dazu und der Sound 
wandelte sich mehr Richtung 
Glamrock. Aber immer noch großartige 
Stimmen und erinnert ab und an etwas 
an eine Mischung aus The Baboon Show 
und Cartouche. (CP) 


22 LONGS RIFFS - 

CONTRE COURANT (LP) 

»Gegen die Strömung« lautet der Titel 
des dritten Albums der Band und sie 
liefern einen Soundtrack gegen die 
herrschenden Verhältniss, Ausbeutung, 
Rassismus und für eine bessere, freie 
Gesellschaft - in ihrem Fall unter der 
schwarzen Fahne des Anarchismus. Die 
Platte kommt mit neun Songs auf weißem 
Vinyl. Streetpunk mit französischen Tex- 
ten und immer mal leichten Metal-Einflüs- 
sen. (RBR) 


THE NO NAME - BEST OF 2001-2021 
20 Jahre hat die chinesische Punk-Band 
schon auf dem Buckel und was da auf 
Vinyl gepresst wurde ist ganz klassische 
Punkrock manchmal mit bisschen skan- 
dinavischem Crustpunk einschlag, dann 
wieder Meldic-Punk wie mensch ihn von 
US-Bands kennt. Die Songs sind sehr 
unterschiedlich, was sich auch daraus 
ergibt, dass sie auch aus zwei Jahezehntn 
stammen. Wer soliden, abwechslungs- 


reichen Punk mag, der ist damit genau 
richtig. (SM) 

V/A - GIRLZ DISORDER VOLUME 2 
(LP+CD) 

Teil zwei von Girlz Disorder bringt dieses 
mal 26 all-female-bands aus 15 Ländern 
auf Vinyl bzw. CD. Von Melodic-Punk über 
Hardcore bis CrustPunk ist musikalisch al- 
les dabei. Ausser Messud up aus Belarus 
und Lucky Malice aus Norwegen waren 
mir auch hir wieder die meisten völlig 
unbekannt. Das Frontcover kommt von 
Agnes Aubry und zeigt Mumu, Sänge- 

rin von Attentat Sonore. LP kommt mit 


Gratis-CD-Version. Super Sache das ganze 
Projekt. (FF) 


THE RUDE REVOLUTION - STAY RUDE, 
STAY IN SOLIDARITY (LP) 

Der Soli-Sampler aus Braunschweig 
kommt mit 13 Songs von Bands, die alle 
im Nexus bereits gespielt haben. Die A- 
Seite ist die Ska, Soul und Rocksteady-Sei- 
te mit Bands wie T-Killas, Heavyball, The 
Easy Notes oder Skassapunka. Auf der 
B-Seite gibt es Streetpunk und Antifas- 
cist Oi mit Fontanelle, Snob City Boys, 
Harbour Rebels, Hors Contröle, First 


Attempt u.a. 

Liebevoll ausgestattete LP im Faltcover, 
dazu ein cooles Plakat. Vinyl gibt es in 
Schwarz oder Gold. Der Erlös geht zu bei- 
den Teilen an das Bündnis gegen Rechts 
Braunschweig und an das Nexus Braun- 
schweig, um damit drigend erforderliche 
antifaschistische Arbeit und unkommer- 
zielle Kulturangebote in Braunschweig zu 
unterstützen! 


ENDSTATION CHAOS - 

WAS FREIHEIT ZÄHLT (LP) 

Aus den tiefen de Erzegbirge schallt 

euch da antifaschistsicher Hardcore-Punk 
entgegen. Deutschsprachiger, treiben- 
der Punk zeit, dass Bashing von ganzen 
landstrichen oder Regionen maximal den 
dort Lebenden und sich den Verhältnissen 
entgegenstellenden erlaubt sei, aber nicht 
den in warmen Szene-Kneipen/Viertel 
sitzenden Wessis oder Großstädter*innen. 
Respekt für alle Leute, die dort bleiben, 
sich nicht mit den Verhältnissen arrangie- 
ren. Und genau da reiht sich die Band 
auch ein. Dass mich persönlich die Platte 
nicht vollständig abgeholt hat, spielt da- 
bei eine untergeordnete Rolle. (RBR) 
Anspieltipp: Resist to Exist feat. Julian 
VSK/Gloomster 


FATAL BLOW - BLACK GOLD (LP) 

Fatal Blow sind jetzt zu viert und haben 
ihr nues Album vorgelegt. Die Waliser 
sind echt flissig, sit doch ihr letztes Album 
»General & Soldiers« erst 2020 raus- 
gekommen. Auf Black Gold geht es viel 
um Working Class, Ausbeitung und den 
kampf dagegen. Der namensgebende 
Song für das Album ist eine Hommage an 
den Kampf der walisisichen Bergarbeiter 
und ihrer Familien in den 80er jahren. Mit 
» Up Against The Wall« gitb es ein Cover 


WAY OF LIFE NO. 5 


31 


32 


der keider in Vergessenheit geratenn aber 
großartign Tom Robinson Band. 

Im Vergleich zum Album davor fand ich 
das neue einen Tick eingänger. (MB) 


SCHLOIDERTRAUMA - 

EISENHÄMMER (LP) 

Neun wütende Oi-Punk Kracher aus dem 
Erzegbirge. Mit den Eisenhämmern be- 
zieht sich das Album und der gleichnami- 
ge Song auf das Brechtzitat. »Und die da 
reden von Vergessen und die da reden 
von Verzeihn - All denen schlage man 
die Fressen mit schweren Eisenhämmern 
ein.«. Der Song rich- 
tet sich konsequent 
gegen jeglichen 
Antisemitismus. Die 
Zeile »Grüne, Rote 
und Braune« ist mir 
bei aller Bewusstheit 
über Antisemitis- 
mus in der Linken 
doch ein wenig viel 
Gleichsetzung von 
Nazis, Islam-Faschis- 
ten und sog. Linken. 
Wo die Band steht 
zeigen auch Songs wie »Nazis Raus« oder 
»Sachsen abholzen«. Das Cover kommt 
aus der »Feder« von Redskin.7030. (RBR) 


ONE CITY - ONE CREW 

UNITED UNDERGROUND 

SCENE OF FRANKFURT (LP) 

Der Sampler mit 18 Bands aus Frankfurt 
und Umgebung wurde von Stefan von 
The Swipes initiiert und ist zugunsten 
der beiden Kneipen New Backstage und 
Feinstaub, die wie viele natürlich auch 
unter der Pandemie gelitten haben. 

Mit dabei Stage Botttles, aber auch über- 
regional unbekanntere Bands quer durch 
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alle Musikrichtungen von Punk, Hardcore, 
Psycho und Rock. Abwechslungseich und 
für ne gute Sache. 


MISTER X - WORST IN EX-USSR (LP) 
Die meisten kennen Bancer und seine 
Band. Und seit der letzten Ausgabe auch 
etwas über die Repression in Belarus. Die 
aktuelle LP ist eine Zusammenstellung aus 
der bald 20-jährigen Bandgeschichte. 
14 Songs quer durch sämtliche Schaffens- 
phasen. Mal mehr Oi, mal mehr Hard- 
core, aber immer geradeaus. Wer schon 
sämtliche Platten hat, wird trotzdem den 
ein oder anderen unbe- 
" kannteren Song auf der 
‘; Platte finden. Lohnt sich 
also und ist auch Teil der 
internationalen antifaschist- 
= sichen Solidarität mit den 
., progressiven Menschen in 
5 Belarus. (FF) 


.: LABELS: (AGG) AGGROBEAT 
© I (A&R) AMOR Y RABIA // (FF) 
2. :; FIRE AND FLAMES // (MB) 
=: MAD BUTCHER // (MD) MEN- 

 _ DEKU DISKAK //(RBR) RIOT 
BIKE RECORDS // (S&M) SMITH & MILLERS // 
(RK) RUSTY KNIFE // (CP) COMMON PEOPLE 
// (INR) INCREDIBLE NOISE RECORDS 


BLÄTTERWALD 


FANZINES, BÜCHER, GRAPHIC NOVELS 


RAUDITUM NR. 4 

Auch Rauditum hat es schon auf vier Aus- 
gaben gschafft. Wenn ihr das lest wird es 
auch sicherlich schon Nummer 5 geben. 
Neben einigen Reviews, Band - und 
Labelvorstellungen möcht ich euch vor 
allem folgende Beiträge ans herz legen. 
Die 2-Tone-Story geht weiter. Gedanken- 
splitter zum Zusammen- 
spiel von Kolonialismus, 
Rassimsus, Krieg und Aus- 
beutung. Artikel über die 
Entwicklung von Kreuzberg | 
und Gentrifizierung. Eine 
Reise in die vergangenhit 
ist das Interview mit Prüfer 
von Blechreiz über Ska, 
Punks, Skinheads in Berlin 
über die Tour in der DDR 
etc. Lohnenswert. Auch 
insgesamt 68 Seiten im 
Format DIN A5 bekommt 
ihr jede Menge zum Lesen. 


MONKEY BUSINESS #26 

Danke erst mal für das freundlich Review 
der ersten drei Ausgaben von Way of Life 
im Heft. Die aktuelle Ausgabe ist wieder 
richtig fett ausgefallen. Aber auch wenn 
ihr euch nicht für den vfL Onsnabrück in- 
teressiert. Gibt es wieder viel spannendes 
darübr hinaus zu lesen: Der Artikel über 
Lilly Parr und überhaupt Frauenfußball in 
UK. Sehr spannend und heute kaum mehr 
vorstellbar, das zu Ligaspielen 1920 über 
60.000 Zuschauer*innen kamen. Aber nur 


KÖNIGIN DER BANDITEN 


53.000 ins Stadion gelassen wurden. Paar 
und ihr Kolleginnen aber auch sich solida- 
risch mit streikenden Minenarbeiter*innen 
zeigten. Zudem ist Lilly Parr bis heute eine 
Identifikationsfigur der LGBTO-Commu- 
nity. Ebenfalls lesenswert über Coventry 
und 2 Tone/Ska, Interview mit Football 
Lads & Lasses against Fascism (FLAF), 
Bosporus Report, Artikel 
über Erwin Kostedde dazu 
jede Menge Reviews von 
Büchern, Fanzine, Platten 
und diversen alkoholischen 
Getränken. 


POUHLAN DEVI (BAHOE 
BOOKS) 

Der Verlag Bahoe Books 
hat bereits einige spannen- 
de Graphic Novels heraus- 
gebracht. Ich kannt das 
früher einfach als Comic. 
Expert*innen kennen da 
bestimmt einen Unterschied. In den 
1990ern hab ich erst mal von Phoolan 
Devi in den Nachrichten gehört. Sie wur- 
de als weiblicher Robin Hood gerne be- 
zeichnet oder eben als Banditen-Königin. 
Die Geschichte beschreibt ihr Leben als 
junge Frau, die ganz unten im indischen 
Gesellschafts- und Kastensystem ist. Vor- 
sicht beim Lesen, es wird viel sexualisisirte 
Gewalt dargestellt und beschrieben. So 
wurde sie bereits mit 11 Jahren zwangs- 
verheiratet an einen über 20 Jahre älteren 
Mann. Das alles ist sehr eindringlich und 


WAY OF LIFE NO. 5 


33 


34 


bedrückend. Aber ihr Leben steht auch für 
den Kampf gegen patrichale Strukturen, 
Polizeigewalt und für die Rechte der ein- 
fachen Leute. Sie wurde 2001 von einem 
einem Cousin eines getöteten Vergewalti- 
gers ermordet. 


WORKING CLASS HISTORY 

Für jeden Tag des Jahres stelltdieses Buch 
wichtige, aber auch vielfach unbekannte 
Kämpfe und Personen der internationalen 
Arbeiter*innenklasse in kurzen Portraits 
da. Schwerpunkt sind das 19. und 20. 
jahrhundert, aber im Gegensatzt zu vielen 
anderen Büchern ist hier international 
wirklich weltweit und geht weit über 


EVERYDAYAGTSOF 


RESISTANGE & REBELLION 


EDITEBBY  FOREWORBBY 


Europa und Nordamerika hinaus. Streiks, 
antifaschistische Aktionen oder auc er- 
mordungen von wichtigen Menschen der 
Arbeiter*innenbewegung sind Thema der 
kurzen Abrisse. Diese wiederum dienen 
dazu sich selbst noch mal weiter damit zu 
beschäftigen. Gibt es auch bei instagram 
mit ausführlichen Artikelm. Das Buch ist 
auf Englisch. 
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SKINZINES (OVJAS NEGRAS) 

Auf über 400 Siten hat Alex Kidd Skin- 
had-Fanzines zusammengestellt. Grob in 
Zeiträume gegliedert und gespickt mit 
einzelnen Statement von Fanzine-Ma- 
cher*innen. Abgebildet werden nur die 
Deckblätter, daher ist die Einschätzung 
manchmal rcht schwieirig, was auch 

schon beginnt, dass nicht mal klar ist aus 
welchem Land das ein oder andere fan- 
zine stammt. Schwerpunkt sind ganz klar 
Skinzines aus dem spanischen Staat, aber 
auch bekannte wie Oireka, Skinup, Skinto- 
nic sind mit dabei. Eine Mischung aus rein 
musikalischen Fanzines, teils hochglanz 
oder in großen Auflagen bis zu kleinen 
von Hand getackerten und kopierten 
Fanzines. Viele S.H.A.R.P.- und R.A.S.H.- 


Fanzine wie Commie Bastard sind auch 
dabei. Sicherlich ist auch das ein oder 
andere »dubiose« Fanzine reingerutscht 
wie etwa »De hkahle Platt«. Auch schade, 
dass die Abbildungen nicht zeitlich zuge- 
ordnet sind, da ist dann neben nem Zine 
aus den 90ern eines aus Mitte der 2000er 
abgebildet. 

Trotzalledem großartige Sammlung, die 
ein Teil der Geschichte der Skinhead-Be- 
wegung dokumentiert. Und da freu ich 
mich natürlich auch, das Way of Life mit 
zwei Covern abgbildet ist. 


Aufklären, einmischen, 
Konsequenzen ziehen! 


18.9.21 suriovs 
zum 30. Jahrestag @ 
der Ermordung 


Samuel 
Yeboahs 


durch einen 
rassistischen 
Brandanschlag 


*bzw. Kundgebung, 
je nach Pandemie- 
lage - achtet auf 
weitere Infos unter 
antifa-saar.org 
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THE STREETS ARE OURS - 
MELDUNGEN VON DER STRASSE 


16. Mai: Offenbach 

Ein Einzelfall kommt selten 
allein 

Am Bahnhof startete in der Nachbarstadt 
eine Demo mit rund 300-400 Antifa- 
schist*innen, um auf die Vernetzung von 
Polizei, Bundeswehr und Nazis aufmerk- 
sam zu machen. Konkter Anlass war der 
Prozessbeginn gegen Franco A. Nazi aus 
Offenbach, der sich während seiner Zeit 
bei der Bundeswehr, als syrischer Flücht- 
ling ausgab und vermutlich einen vorge- 
täuschten islamistischen Anschlag plante, 
um die Stimmung gegehn Geflüchtete an- 
zuheizen. Er wurde jedoch in Österrich mit 
scharfen Waffen verhaftet. Heute studiert 
in Frankfurt an der Uni Jura. 

In Redebeiträgen wurde an verschiede- 
nen Stationen auf Nazi-Kontinuitäten, 
Treffs etc. in Offenbach aufmerksam 
gemacht und auch die Verstrickungen 
der hessischen Polizei in den sog. »NSU 
2.0« Komplex. Auch beim rassistischen 
Terroranschlag von Hanau, bei dem neun 
Menschen ermordet wurden, ist vieles bis 
heute nicht wirklich aufgeklärt. Die Demo 
zog sich etwas lange durchs ganze Stadt- 
gebiet, was etwas die kämpferische Note 
am Ende herausnahm. Aber wichtig auch 
ausserhalb der »Hochburgen« Position zu 
beziehen. 
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18. September, Saarlouis 

Kein Vergeben! Kein vergessen! 
Kein Schulssstrich! 

Erinnerung an Samuel Yeboah 
Vor 30 jahrn wurde Samuel Yeboah bei 
einem nazistsichen Brnadanschlag in Saar- 
louis rmordet. Bis hut gab es keine wirk- 
lichen Verfahren dazu. di einzigen Verfahre 
in disem Zusammenhang waren gegen 
zwei Antifaschist*innen, die bei der Demo 
zum 10jährigenJahrestag des Mordes eine 
Gedenktafl am Rathhaius anbrchten. Die 
Demo war mir ein besondrs anliegen, da 
ich auch wenige tage damals nach dem 
Mord mit antifaschistischen Leuten und 
S.H.A.R.P. Zweibrücken damals auf der 
Demo war. 

30 Jahr später sind es gut 200 Leute, die 
mit der Demo dem ermordeten geden- 
ken, aber auch den Finger in die Wunde 
legen und sagen: Hier in Saarlouis wurden 
Täter über Jahre geschützt, wurde ver- 
tuscht und todgeschwiegn. In weiteren 
Redebeiträgen wurde auch auf de kolinale 
und militaristsiche Erbe der Stadt und den 
beschöningenden Umgang damit hinge- 
wiesen. 


Montag, 23.5 


Hunderte von Demonstranten gedachten am Samstag Samuel Yeboahs, der einem 
Ge en Fremdenhaß Brandanschlag auf ein Asylantenheim im Saarlouiser Stadtteil Fraulautern zum 
Opfer fiel. Zu dem Protestmarsch durch die Innenstadt hatten grün-alternative Gruppen aufgerufen. Am Rande der Kundgebung 
kam es zu einem Zwischenfall, als Teilnehmer eine Gruppe Skinheads entdeckten und sie wütend verfolgten. eng/Foto: Engel 


NR EAERREREGER Bann . sn 


Mit unserem Transparnt »AusländerInnenhetze tötet - BILD + Bonn morden mit« waren 
wir damals sogar in der regionalen Zeitung gelandet. Und wie für die Zeit damals und 
heute auch noch so oft typisch wird dann statt von Nazis von Skinheads geschrieben. 
Obwohl sichtbar ein S.H.A.R.P.-Skinhead im Bild ist und unter andrem das die Leute 
waren, die den Nazis damals das Rennen beibrachten. Aber was will eine*r von den 
bürgerlichen Schreiberlingen erwarten. Gerade die Saabrücker Zeitung war über Jahre 
Teil im Getriebe, um den Mord zuvertuschen und Tod zuschweigen. 


Aktueller Stand: Am 5.4.2022 wurde nach 31 Jahren erstmals ein Verdächtiger wegen 
des Mordes verhaltet. 
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RESISTENZ 32 IN BRAUNSCHWEIG 


MUSIK, BIER UND SCHWEISS 


Endlich wieder Konzerte und daher auch mal wieder Konzrtberichte. Und so krass, dass 
du überall merkst wie sehr alle danach gegiert haben. Und nicht nur wegen der Musik, 


40 


sondern eben wieder Leute treffen. 


31. JULI: FRANKFURT, DAS BETT 


STAGE BOTTLES. COPY CATS & 
REVOLTE TANZBEIN 

Direkt von der Autobahn aus dem Urlaub 
kommen ging es auf das erste Konzert 
nach über 19 Monaten. Alls ganz gut 
organisiert mit Check von Impfung, tests 
etc. Das Konzert war bestuhlt bzw. be- 
bankt. Also es gab Bierbänke und tische, 


EOPY,CATS 
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aber mensch onnte mit Maske vor die 
Bühne und auch zur Musik tanzen. Wie 
sagte eine Freundin, hat was von »Abnoe 
Pogo, aber besser als nichts.« Letzlich war 
es aber bisschen wie ein großes Klassen- 
oder Familientreffen. Endlich mal ieder 
die ganzen Leute sehen, quatschen, trin- 
ken etc. Da geriet die Musik stellenweise 
auch etwas in den Hinterg rund. COPY 
CATS spielen seit 30 Jahren Punkrock der 
klassischen Art und als Opener super. 
Beim Auftritt der STAGE BOTTLES war 
sozusagen alles beim Alten, wie mensch 
sie kennt. Außer das Geburtstagsständ- 
chen für Tamo vom Feinstaueb, für den 
das Konzert so etwas wie eine Geburts- 
tagsfeier war und einen neun Song haben 
die Bottls auch zum Besten gegeben. Mal 
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sehen was da noch so kommt. 

Die in Frankfurt sehr beliebten REVOLTE 
TANZBEIN machten den Abschluss, Polka, 
Ska und Punk-Mischung ist live schon ok, 
aber mittlerweile auch zu oft gesehen. 
Aber viele hatten Spaß dabei und das 
wichtigste war, mal wieder Live Musik und 
Leute treffen. 


"Say 


- 


31. JULI: OFFENBACH, HAFEN 2 

PARTIET 

Der Hafen 2 ist eine wunderbare Location, 
direkt am Main gelegn, viel freifläsche, nur 
manchmal zu viele Hippies und Hipster. 
Aber ab und an gibt es dann doch auch 
mal Konzerte die auch die kurzgescho- 
renen Menschen dort hinlocken. Dieses 
Mal waren es PARTIET aus Schweden, die 
Reggae mit schwedischen Texten spielen. 
Das KOnzert war wie so oft vor ort nur 
gegen Spende, der Bembel war voll und 
ne nette Runde. Schwedisch zu hören ist 
etwas ungewohnt, aber war für einen ent- 
spannten Abend ganz cool. Und zudem 
kommt die band aus einer Ecke wo ich 
sogar schon mal in Schweden war und 
dazu klare Statments gegen Homo- und 


Transfeindlichkeit. Die Barfusstanz-Frak- 
tion wäre natürlich nicht nötig gewesen, 
aber wurde einfach ignoriert. 


28. AUGUST: BRAUNSCHWEIG, NEXUS 
FONTANELLE & RESISTENZ‘ 32 
Der Ausflug nach Braunschweig war schon 
lang geplant und jetzt hat es endlich mal 
funktioniert. Damit sich die Reise auch 
lohnt bin ich schon Freitags angereist und 
konnte das Braunschweiger Kneipenleben 
erkunden. Aber erst gab es enlich ein 
Wolters. Viellicht erinnert sich die oder 
der eine von euch noch an das Interview 
in Ausgab 1 mit Rude Revolution. Dort 


übelste Kater dann am nächsten Tag ei- 
nigermaßen überstanden war, ging es ins 
Nexus um beim Aufbau mitzuhelfen. 
Klasse Laden kann ich nur sagen. 

Das Konzert fand draußen im Hof statt 
und trotz späterem Daurregen sind alle 
bis zum Schluss geblieben. Die Stimmung 
war von großer Vorfreude, bis endlich mal 
wieder Konzert geprägt. Die Leute kamen 
auch aus der gesamten Region. Von Bre- 
men, Göttingen, Lüneburg und Hannover 
kamen vor allem die Skinheads angereist 
(Grüße an die Cider Boizs aus Göttingen 
und RudeÖi), vor allem um FONTANELLE 
zu sehen. Die machten dann auch den 


wurde das Wolters als das have to drink 
Bier angeprisen. Und schon bevor es los 
ging Pils und Premium Pils im Kopf. Dann 
Stadtführung und Brauhaus zur Stärkung. 
Ziwschenstaion war dann im Onkel Putt- 
chen, wo sonst auch der Stammtisch 
Spin-A-Tune stattfindet. Der unweigerliche 
Abschluss und Absturz kam dann in der be- 
rüchtigten Bassgeige. Ja ich wurde gwarnt, 
dass das Bier eher schwierig sei. Das 
Wittinger vom Fass war aber ungenießbar. 
Schal und mit metallischem geschmack. 
Und da aber GinTonic für 2,80 und Korn 
deutlich besser waren, ließ ich das Bier 
mal stehen. Vermutlich lag es weniger 

am Bier, als an der Zapfanlage. Aber in 
Braunschweig solltet ihr euch den Besuch 
dort nicht entgehen lassen. Nach dem der 


Beginn und rockten mit neuem Sänger 
total ab. Es waren zwar noch nicht alle Lie- 
der geprobt, also wurden die Hits enfach 
nochmal gespielt. Der neue Sänger hat 
sich super eingefügt. Das ganze Kon- 

zert war durch die Leute und die beiden 
Bands gelebtes Punks and Skins United. 
Den ganzen Abend alles ausgelassen aber 
entspannt, bisschen Pogo und Pyro 

durfte natürlich auch nicht fehlen. Und 
beide Bands wurde gleichermaßen ge- 
feiert. Dieses Feeling machtn dannn 
RESISTENZ 32 komplett. Rauer antifa- 
schistsicher Punk mit der Stimme von 
Vanessa ein Kracher auch Live. Die Platte 
hatte ich ja schon in der letzten Ausgabe 
besprochen. Ab einer gewissen Uhrzeit 
schmeckte mir auch wieder das Wolters, 
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bis es die rund 120 Leute restlos ausge- 
soffen hatten. 


4. SEPTEMBR: REDUIT, MAINZ-KASTEL 


T-KILLAS, THE ONE DROPPERS, 
MASONS ARMS & NAPOLEON 
SOLO 

Endlich wieder Ska in der Reduit. Wunder- 
schöne Location und auch immer wieder 
Klassentreffen. Durch die Corona-Regeln 
war das Event bebankt, aber zu späterer 
Stunde konnten sich die Leute dann doch 
nicht mehr auf den Bierbänken halten 
und tanzten. DenAnfang macht die Jungs 
von T-KILLAS aus Aschaffeburg mit ihrem 


NEXUS, BRAUNSCHWEIG 


Soundmix aus Ska, Soul, Mod und Punk. 
Und wie gewohnt auch Ansagen zur 
Unterstützung der Seenotrettung. Das 

ist ihnen immer ein wichtiges Anliegen. 
Durch das auf die Sitzplätze gebunden 
sein, kam halt noch nicht so richtig Stim- 
mung auf. Die ONE DROPPERS aus Italien 
begisterten dann mit vielen Covervrsio- 
nen bekannter Ska und Reggae-Songs. 
MASOSN ARMS, ich geb ihnen ja immer 
wieder eine Chance, aber tut mir leid 
Leute, es geht nicht an mich. Coole Leute, 
gute Musiker, aber deutschsprachiger 
Reggae erreicht mich nicht. Von NAPO- 
LEON SOLO war ein ein klein wenig ent- 
täuscht. war solide aber es sprang einfach 
nicht der funke über. Aber der Tag an sich 
war einfach super. 
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9. OKTOBER: P8, KARLSRUHE 

EUPHORIE & SNOB CITY BOYS 
Endlich war es mal so weit und ich konnte 
mit den Jungs von EUPHORIE nicht nur 
ein Bier trinken, sondern sie auch live 
sehen. Das wohl vorletzte Konzert in der 
Location P8 in Karlsruhe - ab Dezember 
aber eine neue Location am Start — war 
eher mäßig besucht. Aber soagr aus dem 
Saarland oder fernn Frankfurt reisten Leu- 
te an. Euphorie startetn den Abend mit 
bekannten Songs der LP aber auch die 
durch weg grandiose neue EP wurde kom- 
plett gespielt. Dazu gab es noch einen 
komplett neuen Song, also gespannt, was 


SNOB EITY BOYS, P8 


da alles noch kommt. Es war großartig. 
Ebenfalls großartig, aber zum Glück schon 
mehrfach gesehen, die SNOB CITY BOYS 
aus der hessischen Landeshauptstadt. 

Ein fader Beigeschmack schaffte das dum- 
me Pöbeln gegen den Song »Skinhead 
Girls«. Dass Skinheads über Frauen in der 
Szene singen und dann auch noch sich 
kritisch mit dem eigenen Verhaltn ausei- 
andnersetzen will gar nicht gehört wer- 
den. Skinhead = Macker-Stempel drauf 
und das wars. Schade und ärgrlich. Und 
sich am Ende nicht mal dem Gespräch 
stellen. Das hat bisschn die Stimmung ge- 
trübt. Aber auch danke an Schreddy und 
das Team vom Pß. 


EUPHORIE IN KARLSRUHE 


KREISLIGA, BIER UND BRATWURST 
DYNAMO LÜNEBURG - VFL BREESE-LANGENDORF Il 


Es gibt Städte, die besuch ich weil ich auf ein Konzert gehe oder zum Arbeiten. Dieses 
mal führte mich die Reise nach Lüneburg aus familiären Gründen, obwohl ich vor eini- 
gen jahren dort auch schon mal zum Arbeiten war. Und natürlich schaue ich dann was 
sonst son in der Stadt geht. Zum Glück hab ich zuletzte beim KOnzert von Fntanelle 
und Restistenz in Braunschweig zwei nette Lüneburger*innen kennen gelernt. Also an- 
geschrieben was geht und da hieße s, komm doch gerne mit zum Fußball, wir suppor- 
ten Dynamo Lüneburg. ALso nichts wie hin, es 

Fußball ganz old School in der Kreisliga geht 
immer. Dynamo Lüneburg wurde, so weit ich 
das jetzt alles noch richtig zusammen bekom- 
men, 2009 von jemand aus der linken Szene 
gegründet. Seit dem gab es eine antirassisti- 
sche Fanszene, die zu den Spielen ging. Nach 
der Euphorie der ersten Jahren ebbe s ab und 
der Vrein wurde 2019 dann rst mal wieder 
gergündet bzw. wieder zum aufen gebracht. 
MittIrweile wird sogar schon in der 1. Kreis- 
klasse gespielt. Die Fanszene Dynamoe Lüneburg ist auch in der ganzen Sadt mit anit- 
faschistsichen und antirassistischen Aufklebern präsent. Verein udn fanszene sind viel- 
leicht nicht so bekannt wie Roter Stern Leiptig, IFC Rostock oder Roter stern Flensburg, 
sollten aber doch in einem Atemzug mit benannt werden. Und so kamen zum Spiel auf 
dem Platz des Vfl Lüneburg rund 25 Fans zu- 
sammen inkl. Banner und der alten Fahne von 
R.A.S.H. Nord. Und da geht der Präsident noch 
in die »Kurve« und begrüßt alle mit Handschlag 
und sammelt auhc den Eintritt auch nur selbst 

| ein. Da der Vorsänger wohl gerade in Schwe- 
den weilte, war die Choreo und die Gesänge 
noch bisschen imprivisiert, aber nicht schlecht. 
Es gab Bier, Bratwurst und Pommes und von 
Dynamo Lüneburg über weit strecken guts Spiel, 
mit vil Aktivität vom gegnrischen Tor, aber dann 
konnte die generische Team dann doch fast jeden Konter mit einem Tor abschließen, 
was letztlich zu einem 0:3 führte. Und am Ende waren karft nd Motivation von Dynamo 
dadurch getroffen. Als Glücksbringr hab ich also nicht funktioniert, abr dafür gibt es 

als Dank für di gastfreundschaft einen SPielbericht. Und das nächste Mal bin ich gerne 
wieder dabei. DY-NA-MO! Oil 
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WAS WOLLN WIR TRINKEN (1) 


Wr grne Alkohol trinkt schaut ja gern mal übr den Trsenrand und da gibt es einiges an 
leckeren, cooln Tropfen mit Subkultur-Background oder für einen guten Zweck. 


Blechfroind Jahrgangs-Korn 

Tja, der gut alte Korn kommt wieder 
zurück. Das sagen seit Jahern zumindest 
Hipster-Barkeeper. Aber weg war er ja 
nie. Und nur Kostverächtr*innen haben 
bei Korn die Nase gerümpft. Und die 
berümhte Fa-Ko (Fanta-Korn, für alle, die 
es nicht kennen sollten) ist ja zumindest 
im Norden des Landes nie weggewesen. 
Auch von Kaffee-Korn schwärmten ältere 
Semester auf Familien-Feiern im Norden 
schon vor Jahren. 

Jetzt hat der Vespa- und Roller-Schrauber 
McClouds einen eigenen Korn abfüllen 
lassen. Den Blechfroind. Und das auch 
noch als Lagerkorn, also fassgelagerter 
Korn. Und für alle die sonst als Whisky- 
Trinkr*innen unterwegs sind und die Nase 
jetzt rümpfen: Lasst euch sagen, das ist 
im Grunde nichts anderes als ein Single 
Grain Whisky. Der eben nicht aus gemäz- 
ter Grste produziert wird, sondern aus 
Weizen. 

Es gibt noch ein paar letzte Flaschen wohl 
und auch leer ist das Ding eine schöne 
Deko. Geschmacklich sehr mild und leich- 
te Vanille-Noten vom Holzfass. Läuft, sagt 
ich euch schneller als ihr die nase rümpfen 
könnt. 
www.mccloudts-originals-shop.de 


Warlich Rum 

Dieser Rum entstand als Ide im rahmen 
einer Ausstellung in Hamburg über Chris- 
tian Warlich (1892-1964), der als König 
der Tätowierr gilt. Warlich hat sozusagen 
1919 das erste stationäre Tattoo-Studio 


eröffnet. Was zunächst als Grog-Kneipe 
mit Tattoo im Hintrzimmr begann wurde 
später zum auch intrnationalen Anlauf- 
punkt für Tattoos. Rund 50.000 Menschen 
brachte Farbe unter die Haut. Der Rum 
stammt aus Jamaika und reifte in Ham- 
burg in Rotweinfässern nach. Aber liber 
pur genießen als im Grog. 
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